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schönen Nachmittag in der Wils-
nacker Chaussee 1 mit einem ab-
wechslungsreichen Programm
aus Feuershow, Musik und Mit-
machangeboten eingeladen. Für
spannende Momente und feurige
Unterhaltung sorgen die Hexe
Chica und Chris de Flambö, wäh-
rend DJ Gordon Strecker den
Nachmittagmusikalischbegleitet.

Darüber hinaus dürfen sich be-
sonders die kleinen Gäste auf
Mitmachspiele und Kinder-
schminken freuen. Beim Bemalen
von Keramikfiguren können sie
außerdem ihrer Kreativität freien
Lauf lassen. Für die kleinen Hallo-
ween-Fans gibt es noch einen be-
sonderen Anreiz: Kinder, die kos-
tümiert zum Spektakel in den

Tierpark kommen, erhalten
freien Eintritt. Für Erwachse-
ne ist der Eintritt weiterhin
kostenpflichtig.

Für das leibliche Wohl ist na-
türlich gesorgt. Am Lagerfeuer
könnendieBesucherStockbrot

rösten, während Leckeres vom
Grill und frische Waffeln das kuli-
narische Angebot ergänzen. Der
Imbiss des Tierparks
hat geöffnet und bie-
tet weitere Speisen und
Getränke an.

InWittenbergehat sich
der Hausgeist des Kul-
tur-undFestspielhau-

ses wieder viel Schauriges einfal-
len lassen und erwartet mit gro-
ßer Vorfreude seine kleinen und
großen Gäste zur diesjährigen
Halloweenveranstaltung! Ab 17
Uhr verwandelt sich der Paul-Lin-
cke-Platz vor dem Kultur- und
Festspielhaus in einen Ort voller
Magie, Grusel und unvergessli-
cher Erlebnisse. Von schaurigen
Walking-Acts des Lindenberger
Marion-Etten-Theaters über gru-
selige Spiele bis hin zu spannen-
den Überraschungen – wer
weiß, welche geheimnisvollen
Wesen erwartet werden dürfen!

Der Hausgeist hat zahlreiche
Überraschungen vorbereitet,
die für Spaß und Spannung sor-
gen werden. Die Veranstaltung
bietet nicht nur Unterhaltung
für die Kinder, sondern auch für
die Erwachsenen. Genossen
werden kann die festliche Atmo-
sphäre bei einem wärmenden
Lagerfeuer, während köstliche
Leckereien auf dem Speiseplan
stehen. Die richtige Musik sorgt
dafür, dass Zuschauer in die per-
fekte Halloweenstimmung ein-
tauchen können, während das
knisternde Feuer den Nachthim-
mel erhellt.

Der Eintritt zu der magischen
Veranstaltung ist für alle kleinen
und großen Geister frei. Die Be-
sucher sind herzlich eingeladen,
gemeinsam einen unvergessli-
chen Abend zu erleben. gd/WS

Im Tierpark Perleberg wird Hal-
loween gefeiert.
Fotos: Chris de Flambö, kfh-wbge

Spektakel
und Gruselspaß
Am 31. Oktober bieten sich in der Prignitz viele
Möglichkeiten für eine Halloween-Feier

Ungarn-Lesung
fällt aus
Pritzwalk. Die für kommen-
den Dienstag, den 3. November,
ab 18.30 Uhr geplante Lesung
über Ungarn in der Stadtbiblio-
thek Pritzwalk muss krankheits-
bedingt ausfallen. Bereits ge-
kaufte Eintrittskarten können in
derStadtbibliothekdienstagsbis
donnerstags von 9 bis 17 Uhr
und freitags von 9 bis 15 Uhr zu-
rückgegeben werden. Info unter
03395/302573 oder biblio-
thek@pritzwalk.de. WS

Tasche aus dem
2. Weltkrieg
entdeckt
Meyenburg. Jedes Jahr fin-
det auf dem Friedhof in Meyen-
burg zum Volkstrauertag eine
Gedenkveranstaltung statt. In
diesem Jahr wird ein besonderer
Gast begrüßt: Eric Buravant aus
dem französischen Hourtin hat
im Nachlass seines Großvaters
eine deutsche Militärkartenta-
sche aus dem Zweiten Weltkrieg
mit Fotoalbum und der Meyen-
burger Adresse des Besitzers
entdeckt. Monsieur Buravant
wird seine Geschichte zum Fund
am Sonntag, dem 15. Novem-
ber, auf dem Friedhof erzählen
und die Tasche sowie ein Buch,
das er dazu verfasst hat, an An-
gehörige übergeben. Ein Ver-
söhnungsbaum wird durch Offi-
ziere der Bundeswehr und der
Forces armées françaises ge-
pflanzt. Am Sonnabend zuvor
treffen sichum10Uhr Freiwillige
auf dem Friedhof, um die Grab-
anlagen zu pflegen. WS

Perleberg/wittenberge.
Halloween wird in der Prignitz an
vielen Orten gefeiert, die sich
dann zum Teil überraschend ver-
wandeln. Das gilt etwa für den
Tierpark Perleberg. Der wird am
31. Oktober zu einem Ort voller
Halloween-Überraschungen. Ab
16 Uhr sind Familien und Hallo-
ween-Fans zu einem schaurig-

wittenberge. Die Stadtwer-
ke Wittenberge GmbH wird
Hauptsponsor der Landesgar-
tenschau 2027. Aus dem Unter-
nehmensslogan „Energie mit
WIR-Gefühl“ wird im nächsten
Jahr „Wir sind LAGA!“.

Die Unterstützung der Stadt-
werke geht dabei weit über das
Sponsoring hinaus. Bereits in der
Vorbereitungsphase arbeitet der
lokale Energieversorger eng mit
der Stadt Wittenberge und der
LAGAgGmbHzusammen.Denn
damit die Landesgartenschau zu
einem gelungenen Erlebnis für
dieBesucherinnenundBesucher
werden kann, braucht es auch
eine zuverlässige technische In-
frastruktur. Die Planung und
Umsetzung der erforderlichen
Strom- und Wasseranschlüsse
sind dabei wichtige Aufgaben,
zu denen die Stadtwerke mit
ihrer Expertise beitragen.

„Die Landesgartenschau
2027 ist ein Großereignis, das
weit über die Grenzen Witten-
berges hinausstrahlen und die
gesamte Region stärken wird“,
sagt Bürgermeister Oliver Her-
mann (parteilos). Er freue sich
sehr, dass die Stadtwerke Wit-
tenberge „die Landesgarten-
schau nicht nur technisch unter-

stützen, sondern als Hauptspon-
sor auch ein klares Bekenntnis zu
unserer Stadt und ihrer Zukunft
abgeben“.

Auch für die Stadtwerke ist die
Landesgartenschau ein wichti-
ges Zukunftsprojekt. „Ich freue
mich sehr, dass wir gemeinsam
mit der Stadt Wittenberge und
der LAGA gGmbH die Entste-
hung eines solch besonderen
Events unterstützen können“,
erklärt Lutz Kähler, Geschäfts-
führer der Stadtwerke Witten-
berge. Die Landesgartenschau
sei eine große Chance für die
Stadt und die gesamte Region.

Lutz Kähler verabschiedet sich
Ende 2026 in den Ruhestand.
Die Verantwortung für die
Stadtwerke Wittenberge GmbH
übernimmt zum 1. Januar 2027
dann Christian Kantor, der bis-
lang als Prokurist und techni-
scher Leiter im Unternehmen tä-
tig ist. WS

Stadtwerke Wittenberge wer-
den LAGA-Hauptsponsor (v.l.):
Christian Kantor und Lutz Käh-
ler von den Stadtwerken, Lars
Wirwich von der LAGA und Bür-
germeister Oliver Hermann.
Foto: Martin Ferch

„Wir sind LAGA“
Stadtwerke Wittenberge GmbH wird Hauptsponsor der Landesgartenschau 2027

KI im
Personalwesen
wittenberge.Gute Mitarbei-
tende zu finden und zu halten,
beschäftigt fast jeden Betrieb.
Der Aufwand dafür ist im Alltag
oft hoch. Künstliche Intelligenz
soll bei vielen dieser Aufgaben
inzwischen unterstützen kön-
nen, und wer früh weiß, was da-
von in der Praxis funktioniert,
hat im Wettbewerb um Fach-
kräfte einen Vorsprung.

Am 1. Dezember geht es des-
halb um 9 Uhr im Bahnhof Wit-
tenberge (Am Bahnhof 1, 19322
Wittenberge) einen ganzen Vor-
mittag lang um das Thema
Künstliche Intelligenz im Perso-
nalwesen und darum, was sie im
Arbeitsalltag tatsächlich leisten
kann.

Volker Kruse vom Unterneh-
men radtkePERSONAL GmbH
zeigt anhand von Anwendungs-
beispielen aus der Praxis, wie
künstliche Intelligenz bei der Be-
werberanspracheund imRecrui-
ting unterstützt und welche
Tools die tägliche Personalarbeit
erleichtern.

Das Thema betrifft weit mehr
als nur die Personalabteilung,
denn überall dort, wo Stellen be-
setzt und Teams geführt wer-
den, können sich durch künstli-
che Intelligenz die Abläufe spür-
bar verändern. WS

2 anmeldungen sind erwünscht:
https://tgz-prignitz.de/events/
personalerfruehstueck/

Ideen für den
Bürgermeister
Perleberg.Welche Anliegen,
Meinungen und Ideen haben
Sie? Was wollten Sie schon im-
mer einmal Bürgermeister Axel
Schmidt (parteilos) oder dem
Vorsitzenden der Stadtverord-
netenversammlung in Perleberg
Rainer Pickert mitteilen? Die
Möglichkeit dazu gibt es wieder
am 4. November.

In der Bürgersprechstunde
stellt sich der Vorsitzende der
Stadtverordnetenversammlung
den Fragen und Meinungen der
Perlebergerinnen und Perleber-
ger ab17Uhr imZimmer310der
Lotte-Lehmann-Akademie, Gro-
ßer Markt 12. WS
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Ihre Immobilie
WIR machen das für SIE!

Verkauf + Objektsuche
Neubau + Sanierung
Finanzierung + KfW
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Fachkompetenz und Erfahrung!Fachkompetenz und Erfahrung!

Sattlerei & Polsterei
A. Protz

Innenausstattung

• PKW • LKW • Boote
Neubezug/Aufpolsterung

• Motorradsitzbänke &
• Sitzmöbel für den Wohn-

bereich, Küche & Büro

16928 Pritzwalk, Wittstocker Chaussee 3c

Jetzt Termin vereinbaren!
Tel. 0173-9720096

Mo.- Do. 8-12 Uhr u. 13-17 Uhr

19322Wittenberge · Perleberger Str. 153
www.trocken24.de

NOTFALL 0152-37245274
beiWasser- und Brandschäden
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tenden Installationen und dem
bunten Markttreiben entstehen
so besondere Erinnerungsbilder.
Ein Höhepunkt des Abends ist

die große Lasershow um 18 Uhr
am Kultur- und Festspielhaus,
die das denkmalgeschützte Ge-
bäude in neuen Facetten er-
strahlen lässt. Aber auch abseits
der Lichtinszenierungen gibt es
viel zu entdecken. Mehr als 40
Stände bereichern den Lichter-
sonntag und sorgen für ein viel-
fältiges Angebot. Neben kulina-
rischen Klassikern wie gebrann-
ten Mandeln und Glühwein
können sich die Besucherinnen
und Besucher auf neue Ge-
schmackserlebnisse freuen.
Zu den kulinarischen Neuhei-

ten zählen in diesem Jahr unter
anderem Wildburger von Waid-
manns Food sowie Fischspeziali-
täten, darunter Räucherfisch,
von Wojas Räucherfisch. Er-
gänzt wird das Angebot durch
zahlreiche weitere Speisen und
Getränke, die zum Genießen
undVerweileneinladen.Werauf
der Suche nach besonderen Ge-
schenkideen oder handgefertig-
ten Unikaten ist, wird ebenfalls
fündig: Zehn Kunsthandwerks-
stände bieten unter anderem
Keramik, handgefertigte Ker-
zen, Makramee-Arbeiten und
dekorative Holzprodukte an.
Ein fester Bestandteil des Lich-

tersonntags ist der traditionelle
Laternenumzug. Kinder, Fami-
lien und alle weiteren Interes-
sierten treffen sichum16:30Uhr
auf dem Paul-Lincke-Platz, um
gemeinsam mit ihren Laternen
durch die stimmungsvoll be-
leuchtete Innenstadt zu ziehen.
Erwirdmusikalischbegleitet von
den Mittelalter-Rockern von
Cultus Ferox.
Auch für Unterhaltung und

Fahrspaß ist gesorgt: Bereits ab
dem 6. November stehen ver-
schiedene Fahrgeschäfte bereit.
Der Lichtersonntag verbindet
stimmungsvolle Lichtkunst, Ein-
kaufserlebnis, kulinarische Viel-
falt und Unterhaltung zu einem
besonderen Herbstereignis in
der Elbestadt. WS

Beim Lichtersonntag Witten-
berge ist viel los in der Innen-
stadt.
fotos: martin ferch,
stadt Wittenberge

Laternenumzug
und Stelzenläufer
Wittenberge lädt wieder zum lichtersonntag ein

wittenberge. Am Sonntag
kommenderWoche, dem8. No-
vember, lädt Wittenberge wie-
der zum beliebten Lichtersonn-
tag von14bis 20Uhr ein. Sobald
die Dunkelheit einsetzt, verwan-
delt sich die Innenstadt in ein
stimmungsvolles Lichtermeer
und bietet Besuchern ein ab-
wechslungsreiches Programm
für die ganze Familie. Neben
dem verkaufsoffenen Sonntag
von 14 bis 18 Uhr, an dem die
Geschäfte in der Innenstadt ge-
öffnet haben, erwarten die Gäs-
te Lichtinszenierungen, ein La-
ternenumzug, vielfältige kulina-
rische Angebote und Unterhal-
tung für Groß und Klein.
Wenn es am Abend dunkel

wird, setzen verschiedene Licht-

ihre Strahlen in den Abend-
himmel. Ein Blickfang
ist zudem ein histori-
sches Feuerwehr-
fahrzeug mit Dis-
cokugel, das für
außerge-
wöhnliche
Lichtakzente
sorgt.

Zwei fan-
tasievoll ge-
kleidete
Stelzenläu-
fer, die in der
Innenstadt
unterwegs
sind, bilden
ein beliebtes

Fotomotiv. Zwi-
schen den leuch-

inszenierungen die
Wittenberger Innen-
stadt eindrucksvoll
in Szene. Entlang
der Bahnstra-
ße, zwischen
den Kreu-
zungen
zur Bä-
ckerstraße
bis zur Wil-
helmstraße,
sorgen leuchten-
de Installationen für eine beson-
dere Atmosphäre. Auf der Ecke
zur Rathausstraße werfen Laser

Fantasievoll gekleidete Stel-
zenläufer sind ein beliebtes
Fotomotiv.

Mut ist das Thema
Pritzwalk: Kinderfilmfest in Jugendfreizeitzentrum nord und stadtbibliothek
pritzwalk. Unter dem Mot-
to „Ab heute bin ich mutig“
lädt die Berlin-Brandenburgi-
sche Landjugend e.V. (BBL) in
Zusammenarbeitmit der Stadt-
bibliothek zum Kinderfilmfest
in Pritzwalk ein. Los geht´s am
Montag, dem 16. November,
um 8.30 Uhr im Jugendfreizeit-
zentrum Nord. Dort wird der
Spielfilm „Juniors“ gezeigt:
„Ein kluger Film darüber, wie
man aus einer echt dummen
Lüge wieder herauskommt.“
Getreu dem diesjährigen

Motto laden die Veranstalter

des Kinderfilmfestes ein, „Ge-
schichten von jungen Men-
schen zu entdecken, die im All-
tag mutig über sich hinaus-
wachsen“.
Gezeigt werden in der Zeit

vom 16. bis zum 27. November
Animationsfilme, Filme und
Kurzfilme. Das Angebot richtet
sich an Kinder und Jugendliche
zwischen drei und 15 Jahren.
Die Stadtbibliothek beteiligt

sich mit einem Bilderbuchkino
für die Kleinsten an der Reihe.
Gezeigt und vorgelesen wird
aus dem Buch „Das ist mein

Baum“. Private Interessenten
können sich zum Bilderbuchki-
no jeweils am Dienstag und
Donnerstag, 17. und 19. No-
vember sowie 24. und 26. No-
vember immer um15.30Uhr in
der Bibliothek einfinden.
Eike Neumann, Jugendso-

zialarbeiterin bei der Berlin-

Brandenburgischen Landju-
gend, hatte das Kinderfilmfest
im Jahr 2023wieder nach Pritz-
walk geholt. Zuvor gab es das
Kinoevent zuletzt im Jahr
1995. Das Kinderfilmfest im

Land Brandenburg wird vom
Landesinstitut Brandenburg
für Schule und Lehrkräftebil-
dung (libra) in Kooperation mit
Partnern vor Ort wie der BBL in
Pritzwalk veranstaltet. WS

Bibliotheksleiterin Sandra
Busch (l.) und Eike Neumann
von der BBL freuen sich auf das
Kinderfilmfest 2026.
foto: stadt Pritzwalk

Kabarett Obelisk
zu Gast in Olafs Werkstatt

Am 1. November ist bei Olaf Krause wieder Comedy-Time. Ab 15
Uhr stehen Mitwirkende des Potsdamer Kabaretts Obelisk in

Olafs Werkstatt auf der Bühne und präsentieren ihr aktuelles Pro-
gramm„KI suchtWG– sex½Wochenmietfrei“ Was ist Fakt undwas
ist Fake? Angeblich wurde jetzt eine KI im Fitnessstudio gesehen, sie
trainierte ihre Algorithmen. Was versteht man unter „Gelegenheits-
verkehr?Hat esmit Sex zu tunodermit Taxis undMietwagen? Fragen
über Fragen, denen sich Bella Liere und Andreas Zieger in ihrem neu-
en Programm des Potsdamer Kabaretts stellen. Und sie kommen zu
der Erkenntnis,würden Fakes, Halbwahrheiten, Politikerlügen leuch-
ten,wäredieErdeheller alsdieSonne. Positivgesehenwäredamitdas
Energieproblem gelöst. Text: WS, Foto: Veranstalter

2 karten gibt es unter tel. 033970/14423 oder online auf
www.olafs-werkstatt.de

Der Wochenspiegel veröffentlicht in
loser Folge Texte auf Plattdeutsch.
Unterstützt werden wir dabei vom
Verein für Niederdeutsch im Land
Brandenburg e.V. sowie vom Platt-
deutschen Stammtisch Wittstock.
Dafür vielen Dank! Und Ihnen, liebe
Leserinnen und Leser, viel Vergnügen
beim Lesen! Ihr Wochenspiegel-Team

Hen unwenn
Hen un wenn werd enns ener jeburen,

dä hüert nich in disse Welt.
Äwer nu is hä dor un mütt dörch,

so suer as ’t em ok föllt.

Ännern, de ümjohn met Schalters un Knööp,
lachen un seggen, dä spinnt,

wenn hä sich noch met de Vögel versteiht,
met Bööm unWulken unWind,

seggen – un denken sich dor nüscht bi –,
dä is jo nich van hier.

Weten jo nich, dät hä flegen künn,
wenn dor de Luft man noh wier.

Hen un wenn kömmt enns ener to Welt,
dä finnt un finnt nich torecht

un bruukt enen, dä sien Sprook versteiht
un Broder to em seggt.
Erna Taege- Röhnisch

Hen un wenn
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Perleberg. Ein Stück Perle-
berg für den Weihnachtsbaum:
Nachdem die erste Weihnachts-
kugelmit einem eigens gestalte-
ten Stadtmotiv großen Anklang
gefunden hat, bringt die Ro-
landstadt Perleberg für das Jahr

2026 eine zweite Sammeledi-
tion heraus. Mehr als 200 Ex-
emplare der ersten Kugel mit
Rathaus, Kirche und Roland
wurden verkauft. Nun dürfen
sich Einheimische, Perleberg-
Fans und Sammler auf ein neues

Motiv freuen. Im Mittelpunkt
der diesjährigen Edition steht
der Mönchort. Das Motiv zeigt
einen charakteristischen Blick
auf die Perleberger Fachwerk-
häuser und den Kirchturm. Mit
dieser Ansicht wurde ein Ort

ausgewählt, der beispielhaft für
den historischen Charme und
das besondere Stadtbild Perle-
bergs steht.
Die Illustration wurde eigens

für die Weihnachtskugel von
einem Künstler gestaltet. „Es ist

Vom Glück bis zu
großen Missverständnissen
Erstes Amateurfilmfestival mit feierlicher Preisverleihung in Pritzwalk

Pritzwalk. Das erste Ama-
teurfilmfestival für Kinder und
Jugendliche in der Prignitz –
Drehmomente – fand großen
Anklang und war wie ein gro-
ßes Filmfestival richtig feierlich:
Das zeigte sich kürzlich bei der
Preisverleihung in Pritzwalk, zu
der sich 140 Gäste eingefun-
den hatten. Organisiert haben
das Festival die Mitglieder des
Vereins „Plan P – Potentiale,
Praxis, Perspektiven e.V.“.
Pritzwalks Bürgermeister Ro-
nald Thiel und sein Wittenber-
ger Amtskollege Oliver Her-
mann (beide parteilos) waren
eingeladen.
22 Filme wurden prämiert,

von denen das Publikum kleine
Zusammenschnitte sehen konn-
te. Es gab ernste Themen wie
Krieg und Klimawandel, aber
auchWitziges wie „Eure Jugend
ist verloren“ oder einen tau-
chenden Legomann. Immer be-
handelten die Filme Themen, die

den jungen Filmschaffenden
sehr am Herzen lagen. Die Ein-
reicher hatten alleine oder im
Teamgedreht.AusPritzwalkwa-
ren drei, aus Wittenberge vier
Kurzfilme eingereicht worden.
Bürgermeister Ronald Thiel

freute sich, dass als Austra-
gungsort für das erste Kinder-
filmfestival Pritzwalk gewählt
wordenwar. Die Stadt Pritzwalk
hat das Festival unter anderem
mit der Nutzung des Kulturhau-
ses unterstützt.
Bewertet wurden die Filme in

zwei Alterskategorien: Katego-
rie I für Filmschaffende bis 15
Jahre und Kategorie II ab 15 Jah-
re. Nach aufwendiger Juryarbeit
wurden die jeweils drei besten
Filme beider Kategorien ausge-
zeichnet:
3 1. Platz, Kategorie I: Mathilda
Endrigkeit (Pritzwalk) mit dem
Animationsfilm „16 Jahre jung“
–ein Filmüber einen Jungen, der
mit sechzehn Jahren in den

Zweiten Weltkrieg eingezogen
wird.
3 2. Platz, Kategorie I: der Fest-
land e.V. (Klein Leppin) mit
„Heiß hier?! Ein Blick in die Zu-
kunft“ – eine kreative Auseinan-
dersetzung mit dem Klimawan-
del.
3 3. Platz, Kategorie I: „Das gro-
ße Missverständnis“ von Tom-
Kaya Toor undMarvin Homuth –
ein actionreicher Trickfilm mit
Lego-Figuren.
3 1. Platz, Kategorie II: Uliana
Rossoshanskaia (Pritzwalk) mit
dem Film „Vom Glück flüstern
die Bäume“ – über die Einfach-
heit und die Kunst des Innehal-
tens.
3 2. Platz, Kategorie II: Yamen
Schofan (Wittenberge) mit dem
Film „Mitten im kalten Som-
mer“, in demer seineGedanken
und Gefühle teilt, wie es ihm er-
ging, als er zehn Jahre nach sei-
ner Flucht aus Syrien zum ersten
Mal zurückkehrte.

3 3. Platz, Kategorie II: die Band
„Teenage Dream“ (Perleberg)
mit ihremMusikvideo, indemsie
den Song „Come as You Are“
vonNirvana in einer eigenenCo-
verversion interpretiert.
Gefördert wurde das Projekt

von der Deutschen Stiftung für
Engagement und Ehrenamt
mit den Förderprogrammen
NEULANDGEWINNER und der
Auszeichnung machen!2026
sowie der StiftungGroßesWai-
senhaus zu Potsdam. Unter-
stützt wurde das Projekt von
der Stadt Pritzwalk, der Woh-
nungsbaugesellschaft Pritz-
walk mit dem Kulturhaus,so-
wie den Firmen KAMELEA Film
und JKS Metallverarbeitung
aus Perleberg. WS

Die Bürgermeister Ronald Thiel
und Oliver Hermann bei der
Preisverleihung.
Foto: Veranstalter/Plan B

schön zu sehen, dass die Weih-
nachtskugeln nicht nur als
Sammlerstücke gefragt sind,
sondern nun auch ihren Platz
an den Weihnachtsbäumen
finden.Mit der zweiten Auf-
lage möchten wir die Reihe
für alle fortsetzen, die Perle-
berg verbunden sind, ob sie
hier leben oder der Stadt als
Gäste und Freunde verbun-
den bleiben“, sagt Bürger-
meister Axel Schmidt (partei-
los). Die Weihnachtskugel
verbindet festliche Dekoration

mit einem Stück Heimat. Ob als
Erinnerung an die eigene Stadt,
als Geschenk für Familie und
Freunde oder als besonderes
Mitbringsel aus Perleberg, das
neue Motiv bringt ein Stück Ro-
landstadt an den Weihnachts-
baum. Die Kugeln werden von
atregio, einem Hersteller regio-
naler Geschenke und Souvenirs,
als mundgeblasene Glaskugeln
gefertigt und von Hand deko-
riert.
Mit einem Durchmesser von

zehnZentimetern sind sieeinbe-
sonderer Blickfang. Die zweite
Sammeledition erscheint in
einer Auflage von rund 210
Stück und ist zum Preis von
19,95 Euro in der Stadtinforma-
tion der Rolandstadt Perleberg
erhältlich. Interessierte sollten
sich bei Bedarf frühzeitig ein Ex-
emplar sichern, da die Auflage
begrenzt ist. WS

Kirchturm am Baum
Zweite Sammeledition Weihnachtskugeln erscheint
in Perleberg mit einer Auflage von rund 210 Stück

Die neue Perleberger Weih-
nachtskugel hat den Mönchort
als Motiv. Foto: Rolandstadt Perle-
berg/Nicole Drescher

Führungen über
das LAGA-Gelände
wittenberge. Wie weit sind
die Vorbereitungen für die Lan-
desgartenschau 2027 fortge-
schritten? Was entsteht auf dem
Gelände und welche Möglichkei-
ten ergeben sich für die touristi-
schen Akteure? Antworten bie-
ten zwei Führungen am 16. und
23. November, zu denen die Tou-
rismus- und Wirtschaftsförderge-
sellschaft Prignitz (TWP) gemein-
sam mit der Landesgartenschau
Wittenberge einlädt.
Die Führungen sollen vor allem

die ansprechen, die künftig Gäste
zur LAGA beraten, eigene Ange-
bote entwickeln oder einen Be-
such der Gartenschau mit weite-
ren Erlebnissen in der Prignitz und
Altmark verbinden möchten.
Neben den Einblicken in die Vor-
bereitungen steht auch die Ver-
netzung imMittelpunkt.
Nochbefindet sichdasGelände

in der Umgestaltung, deshalb

lohnt ein Blick hinter die Kulissen:
Währendderetwazweistündigen
Rundgänge erhalten die Teilneh-
menden Einblicke in den aktuel-
len Stand der Planungen.
Im Anschluss an die Führungen

sind die Teilnehmenden zu einem
lockeren Austausch eingeladen.
Hier besteht Gelegenheit, Kon-
takte zu vertiefen, Erfahrungen
auszutauschen und Ideen für die
touristische Zusammenarbeit
rund um die Landesgartenschau
weiterzuentwickeln. Die Führun-
gen finden andenMontagen, 16.
und 23. November, und Montag,
23. November jeweils um 10 Uhr
statt. Die Rundgänge dauern et-
wa zwei Stunden. Festes Schuh-
werk und wettergerechte Klei-
dung werden empfohlen. WS

2 Interessierte touristische Ak-
teure können sich anmelden
unter: www.dieprignitz.de/laga.

Verkaufe Heu/Stroh
auch kleine Bunde sowie Kartoffeln,

Futterrüben, Mais, Getreide
(Roggen, Gerste, Hafer,Weizen)
auch gequetscht oder geschrotet

bei Pritzwalk.
Anfuhr nach Absprache möglich.

Fleisch & Wurst im Hofladen
Mo-Fr 9-15, Sa 9-12 Uhr u. nach Vereinb.

Tel.: 0173 - 20 54 092

www.landgourmet-sarnow.de

Hofcafé

Fr., Sa. & So. 14.00 - 17.00 Uhr
(außer bei geschlossenen Veranstaltungen)

Tel.: 0173/205 40 92

Selbst gebackener Kuchen & eine Tasse Kaffee.
Eine warme Suppe oder belegte Brötchen mit
allem Leckerem aus unserem Hofladen.

16928 Pritzwalk OT Sarnow • Dorfstr. 8

Aktionswoche zum Lichtersonntag

Aktionswoche
zum Lichtersonntag

„Komplettangebote“ (Fassung inkl. Gläser)

• Einstärkenbrille ab99 €
• Gleitsichtbrille ab199 €
Aktionszeitraum: 02. - 08.11.2026

Bahnstr. 31 • 19322 Wittenberge • Tel.: 03877/7 12 68

50% Rabatte
Auf den Privatkauf von ausgewählten Kompressionsstrümpfen
- bequem, praktisch ohne Verordnung erhältlich.

Tag derVenengesundheit

Di. 10.11. & Do. 12.11.2026

09–16 Uhr

Veranstaltung in Pritzwalk

Anmeldung
erforderlich

*Alle Angebote gelten nur am Aktionstag.

Erlass des Privatanteils
Für eine höherwertige Versorgung aus dem Premiumbereich.
(nur mit Verordnung)

Angebot
des Monats

Venen-Check
Lassen Sie Ihre Venenfunktion schnell und unkompliziert
überprüfen. 15 Minuten für Ihre Gesundheit.

Scharpenberg Orthopädie-Technik GmbH • Perleberger Straße 2 • 16928 Pritzwalk

03395 40 10 80 • pritzwalk@scharpenberg.com

Kabarett: Henning Ruwe & Martin Valenske -Kabarett: Henning Ruwe & Martin Valenske -
Am besten nichts Neues.Am besten nichts Neues.

Sonntag, 15.11.2026 | 15:00 Uhr | 26,90 €Sonntag, 15.11.2026 | 15:00 Uhr | 26,90 €

WOCHENSPIEGEL -KFZ -MARKT

IHR NEUES

AUTO?
...finden Sie in unserenAnzeigen.
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Für viele ist der Herbst die
schönste Jahreszeit. Verant-
wortlich dafür ist das Laub
unserer Bäume, dass sich in al-
len Schattierungen von Gelb
über Orange oder Rot bis
Braun färbt und noch einmal
kräftig im Licht der Oktober-
sonne leuchtet, bevor die Blät-
ter sich schließlich von den
Zweigen lösen und zu Boden
segeln, manchmal einzeln,
manchmal in einem sanften
Blätterregen.

Auf dem Boden allerdings
bedeckt das Laub in großen
Massen Wiesen, Beete und
Gehwege. Und sorgt dafür,
dass der Herbst durch die Pla-
ckerei des Harkens und Fegens
für manche eine besonders är-
gerliche Zeit ist. Das Schlimms-
te daran: Kaum ist derWeg frei
gefegt und ein großer Laub-
sack bis zum Rand gefüllt,
bringt ein kräftiger Windstoß
Nachschub von oben – bis die
Bäume wirklich kahl sind.

Aber ist dasHerbstlaubwirk-
lich nur nervig? „Ganz im
Gegenteil! Laub übernimmt
mehrere wichtige Aufgaben –
nicht nur im Wald, sondern
auch imGarten“, sagtMichael
Henze vom Bundesverband
Garten-, Landschafts- und
Sportplatzbau (BGL). Wenn
die Blätter im Herbst zu Boden
fallen, legen sie sich als schüt-
zende, natürliche Mulch-
schicht rund um die Pflanzen.
So hält das Laub die Feuchtig-

keit imBodenunddenWurzel-
bereich warm. Zugleich wer-
den die Blätter von Kleintieren
dankbar als Nahrung ange-
nommen. Die Mikroorganis-
men im Boden zersetzen das
Laub mit der Zeit zu wertvol-
lem Humus.

„Sowerden die Bodenquali-
tät und auch das Pflanzen-
wachstumdeutlich verbessert,
denn die darin enthaltenen
Nährstoffe kommen schluss-
endlich den Gewächsen im

Garten wieder zugute“, sagt
Michael Henze.

Wie wirkungsvoll das Bo-
denleben beim Umgang mit
den abgestorbenen Blättern
arbeitet,macht ein Blick in den
Wald deutlich. Auf einemHek-
tar Wald fallen jährlich rund
fünf Tonnen Laub von den
Bäumen. Das Material bildet
eine dicke Schicht, von der
aber bis zum nächsten Früh-
jahr kaum etwas übrig ist. Ein
eingespieltes TeamvonBoden-
lebewesen, von Bakterien und
Pilzen bis hin zuAsseln undRe-
genwürmern, hat die Masse
gründlich zersetzt. Das Ergeb-
nis ist ein fruchtbarer Waldbo-
den, der wiederum Nahrungs-
grundlage für die Bäume ist.

Land-
schaftsgärtner
raten daher, die
vertrockneten Blät-
ter nicht als Störfaktor,
sondern als willkommenen
Schutz und Dünger zu sehen
und sie im Beet entspannt lie-
gen zu lassen. Nur von der Ra-
senfläche sollte das Laub ent-
fernt werden. Denn die Gras-
halme brauchen Licht und
Luft, damit sie gut trocknen
können. Sonst kommt es zu
Mangelerscheinungen und zu
Pilzbefall. Die Rasenbereiche
unter den Blättern werden
gelb und unansehnlich.

Auch auf Gehwegen und
der Terrasse kann der Besen
zum Einsatz kommen. Im Zu-

sammenspiel
mit Regen

könnte es dort
ansonsten rut-

schig werden. Das
eingesammelte Herbst-

laubmussaberkeineswegsauf
dem Komposthaufen oder gar
in der Mülltonne landen. Bes-
ser ist es, daraus eine schüt-
zende Decke für die anderen
Gewächse imGarten zu schaf-
fen oder gezielt einen Laub-
haufen anzulegen. So entsteht
für Tiere wie Igel und verschie-
dene Insekten ein wichtiges
Winterquartier. net

Von wegen lästiges Laub
Landschaftsgärtner weisen auf die Vorzüge einer schützenden Mulchdecke hin

Laub schadet Rasen, schützt
aber die Beete. Foto: BGL

RÄTSELSPASS IM WOCHENSPIEGEL
PRÄSENTIERT IHNEN IN DIESER WOCHE

Anzeige

Ihr horoskop vom 31.10 bIs 06.11.2026

Es sieht ganz so aus, als
seien Ihre Vorgesetzten
jetzt auf Ihre Fähigkeiten
aufmerksam geworden.
Deswegen ist ein Aufstieg
auf der Karriereleiter nicht
mehr von der Hand zu
weisen.

Ein anderer ist schon wie-
der vor Ihnen da! Erinnern
Sie sich an die alten
Tricks, um bald wieder
vorn zu liegen. Es kann
nicht schaden, ab und zu
einmal in der Trickkiste zu
greifen.

Ihr Partner und Sie erhal-
ten diese Woche die ein-
malige Gelegenheit, sich
wieder auszusöhnen.
Auch an IhremArbeitsplatz
sind die Gesprächspartner
nun eher geneigt, Ihnen
genauer zuzuhören.

Bitte nichts auf die lange
Bank schieben, eine Auf-
gabe erfordert viel Finger-
spitzengefühl. Das sollte
aber kein Grund zum
Verzweifeln geben. Blei-
ben Sie immer ruhig
dabei!

Wenden Sie sich diese
Woche ruhig ausgiebig
Ihrem Steckenpferd zu.
Hier nämlich liegen die
nicht gleich erkennbaren
Möglichkeiten, Kreativität
und neue Motivation für
später zu tanken.

Jemand versucht offen-
bar, schlechte Stimmung
gegen Sie zu machen.
Stellen Sie bitte die betref-
fende Person zur Rede.
Dabei sollten Sie drauf
achten, dass die Form
gewahrt bleibt.

Sie nähern sich Schritt für
Schritt Ihren gesteckten
Zielen, und das erfüllt Sie
diese Woche mit Euphorie.
Ihre Verfassung ermög-
licht es Ihnen daher, über
Fehler einiger Menschen
hinweg zu sehen.

Endlich scheinen Sie jetzt
erkannt und akzeptiert zu
haben, dass es im Leben
so gut wie nichts umsonst
gibt. Es hat Sie Mühe und
Lehrgeld gekostet, aber
diese Lehrzeit ist nun
beendet.

Versuchen Sie nicht, zu
viele Erfolge auf einen
Schlag einheimsen zu
wollen. Es gilt, sich auf die
Hauptsache zu konzent-
rieren, sonst geraten Sie
ins Schleudern. Weniger
kann mehr sein!

Jemand glaubt ganz au-
genscheinlich, dass Sie
ständig verfügbar sind
und rund um die Uhr ein-
springen können. Diesen
Zahn sollten Sie dem Be-
treffenden möglichst
schnell ziehen.

Ein Schmeichler versucht,
Sie mit Fehlinformationen,
die er bewusst streut, ein-
zulullen. Seien Sie also auf
der Hut! Aber Sie lassen
sich nicht durch solche
Dinge in die Irre führen!

Ihre Ausdauer sowie Ihr
Ehrgeiz und Ihr Selbstbe-
wusstsein sind ungebro-
chen. Dazu ist der
Schuss Einfühlungs-
vermögen genau pas-
send. Diese Kombination
bringt Sie trefflich voran.

21.3.
-

20.4.

Widder

21.4.
-

20.5.

Stier

21.5.
-

21.6.

Zwillinge

22.6.
-

22.7.

Krebs

23.7.
-

23.8.

Löwe

24.8.
-

23.9.

Jungfrau

24.9.
-

23.10.

Waage

24.10.
-

22.11.

Skorpion

22.12.
-

20.1.

Steinbock

21.1.
-

19.2.

Wassermann

20.2.
-

20.3.

Fische

23.11.
-

21.12.

Schütze

Unserem Zeichner sind im unteren Bild 8 Fehler un-
terlaufen. Wo sind diese zu finden?
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Füllen Sie die leeren Felder so aus,
dass in jeder Zeile, in jeder Spalte
und in jedem 3-x-3-Kästchenqua-
drat alle Zahlen von 1 bis 9 enthal-
ten sind.
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Zukunftspläne machen
Die Prignitzer Messe GO! für Ausbildung, Studium und Beruf
findet am 7. November in der Rolandhalle Perleberg statt

perleberg. Die GO! – Prig-
nitzer Messe für Ausbildung, Stu-
diumundBerufbietet seit über20
Jahren Schülern der Region die
Möglichkeit, sich über Ausbil-
dungsmöglichkeiten zu informie-

ren und potenzielle Ausbildungs-
stellen zu finden.Mittlerweile bie-
tet sie auch Menschen unter-
schiedlicher Lebensphasen die
Chance, mit Firmen in Kontakt zu
kommen. Die GO! findet dieses

Jahr am Samstag, dem7. Novem-
ber, von 10 bis 13 Uhr in der Ro-
landhalle Perleberg, Karl-Lieb-
knecht-Straße 14, statt.
Rund 80 Aussteller stellen an

diesem Tag ihre Ausbildungs-,

Studien- sowie Beschäftigungs-
angebote vor. Darunter sind nicht
nur die größten und wichtigsten
Firmen der Prignitz, sondern auch
Unternehmen aus den Nachbar-
regionen sowie Berufsschulen,

Zwei, die nah
amWasser bauen
Wasserbauer sorgen dafür, dass Flüsse, Seen und Seeschiff-
fahrtsstraßen nutzbar bleiben – zwei Auszubildende berichten

Wittenberge/bernburg.
Wasserbauer? Erik Gitter aus
Wittenberge kannte diesen Be-
ruf zunächst auch nicht. Ein Be-
kannter seines Vaters brachte
ihn darauf. Im Berufsalltag sor-
gen Wasserbauer dafür, dass
Flüsse, Seen und Seeschiff-
fahrtsstraßennutzbarundsicher
bleiben. Siebauenundunterhal-
ten Schleusen,Wehre undDäm-
me, pflastern Buhnen, setzen
Schifffahrtszeichen instand und
arbeiten im Hochwasser- und

Küstenschutz. Damit sichern sie
nicht nur die Schifffahrt, son-
dern schützen Städte und Land-
schaften.
Bei einemZukunftstag konnte

sich Erik Gitter die Arbeit genau-
er ansehen. „Das hat mir gefal-
len, diese praktische Arbeit liebe
ich sehr. Außerdem bin ich an
der frischen Luft“, erzählt der
heute 22-Jährige. Nach dem
Abitur und einer zunächst be-
gonnenen Ausbildung bei der
Deutschen Bahn fand Erik so sei-

nen Weg in den Wasserbau. Bei
Paul Schöbel aus Bernburg war
die Verbindung zum Wasser
schon lange da. Der 21-Jährige
kommt von einer Sportschule
und ist Kanute. „Ich bin mein
ganzes Leben schon auf dem
Wasser unterwegs“, erzählt er.
Schifffahrt und Wasserstraßen
waren ihm deshalb vertraut. Für
ihn stand fest: „Ich kann mir
eigentlich nur vorstellen, auf
dem Wasser oder am Wasser zu
arbeiten.“

ten, ist ein fester Bestandteil der
Ausbildung.
Dass Wasserbau weit mehr

bedeutet als Arbeiten an einem
Flussufer, zeigen die Lernprojek-
te in Schweden und beim Küs-
tenschutz in Husum. An der
Nordsee richtet sich die Arbeit
nicht nach einer normalen Uhr-
zeit, sondern nach Ebbe und
Flut. EinweiteresProjekt führt an
eine Talsperre in Sachsen. So ler-
nen die angehenden Wasser-
bauer Küstenschutz, Strombau,
Talsperren, Schleusen undWeh-
re unter ganz unterschiedlichen
Bedingungen kennen. „Die ver-
schiedenenProjekte sind sehr in-
teressant und wir kommen quer
durchs Land dabei“, sagt Paul
Schöbel. Die internationalen
Projekte schätzt auchderAusbil-
der: Gerade die Zusammen-
arbeit über Ländergrenzen hin-
weg erweitere die Erfahrungen
der Auszubildenden.
Dafür braucht es Menschen,

die gern draußen arbeiten –
auch bei Regen und schlechtem
Wetter. Körperliche Fitness,
technisches Verständnis und
mathematische Fähigkeiten ge-
hören ebenso dazu wie Durch-
haltevermögen. Peter Pladeck,
der auf fast 40 Jahre Berufs-
erfahrung zurückblickt, nennt
vor allem „Ehrgeiz, Flexibilität,
den Willen, nie aufzugeben“,
und lösungsorientiertes Den-
ken. Fehler während der Ausbil-
dung seien dabei ausdrücklich
erlaubt, denn aus ihnen entste-
he Erfahrung.
Nach der Ausbildung stehen

verschiedene Wege offen. Erik
Gitter zieht es noch stärker aufs
Wasser: Er kann sich eine weite-
re Qualifikation zum Matrosen
undspäter vielleicht zumSchiffs-
führer vorstellen. Paul Schöbel
denkt über ein duales Studium
bei der WSV nach. Eine Meister-
qualifikation oder andere beruf-
liche Entwicklungen sind mög-
lich. Zwar ist eineÜbernahme im
jeweiligen Heimatbetrieb für die
beiden derzeit nicht sicher, Peter
Pladeck sieht den Bedarf an
Wasserbauern in Deutschland

insgesamt jedoch weiterhin als
groß an.
Und wer wissen möchte, ob

Wasserbau zu ihm passt, dem rät
Peter Pladeck, sich einen Außen-
bezirk oder das Berufsbildungs-
zentrum einfach mal anzuschau-

en.Dennambestenverstehtman
diesen ungewöhnlichen Beruf
dort, wo er stattfindet: draußen,
an und auf demWasser. rv

2 Weitere Informationen unter:
www.damit-alles-läuft.de

Fachhochschulen und Universitä-
ten.Unter anderemsinddabei die
Europäische Sportakademie des
Landes Brandenburg, die Bil-
dungsgesellschaft Pritzwalk, die
Hochschule der Polizei, die Uni-
versität Rostock und die Präsenz-
stellederTechnischenHochschule
BrandenburgsowieAusstelleraus
den LandkreisenOstprignitz-Rup-
pin und Prignitz mit dem Finanz-
amt Kyritz, Meyenburger Möbel
und SWISS Krono.
Auch die Stadt Perleberg stellt

sich als Ausbildungsbetrieb vor.
Cornelia Winterfeld, Sachge-
bietsleiterin Personalwesen, ist
mit Auszubildenden vor Ort. Be-
sucher haben die Möglichkeit,
sich direkt mit Auszubildenden
auszutauschen und aus erster
Hand mehr über deren Erfahrun-
gen und die Ausbildung zu erfah-
ren. Wer also gerade über seine
Zukunftspläne nachdenkt, der
sollte sich den 7. November vor-
merken. WS

Großes Interesse herrscht
bei der GO!, der Prignitzer
Messe für Ausbildung,
Studium und Beruf in der Ro-
landhalle Perleberg.
Foto: Sina Goossen

brandenburg.Mazubi – die
Plattform der Märkischen Allge-
meinen Zeitung für die Ausbil-
dungsplatzsuche in Branden-
burg und Berlin – präsentiert
wieder neue Infos für Schulab-
gänger und für Unternehmen.
Auf mazubi.de finden Schüler
eine aktuelle Übersicht freier
Ausbildungsplätze bei Unter-
nehmen in der Region. Außer-
dem erfahren sieWissenswertes
zu Ausbildungsberufen, zum
Bewerbungsprozess, zum Start
in ihr Berufsleben.
Wie wird man eigentlich

Sternekoch? Wie sieht der
Berufsalltag einer Dach-
klempnerin aus? Was ma-
chen Geomatiker und Was-
serbauer? Was leisten Fach-
praktiker für Hauswirtschaft?

Foto: Adobe Stock/New Africa

SCAN MICH!
Antworten dazu liefert mazu-
bi.de. Unternehmen finden auf
der Plattform mazubi.de Tipps
für eine effektive Suche nach
passendenAuszubil-
denden. WS

2 Scannen Sie jetzt den
QR-Code, um direkt zum Portal
mazubi.de zu gelangen!

So klappt’s mit dem Berufsstart
Mazubi: Plattform für die Ausbildungsplatzsuche

Heute sind beide im dritten
Ausbildungsjahr bei Außenbe-
zirken der Wasserstraßen- und
Schifffahrtsverwaltung des Bun-
des (WSV), Erik Gitter in Witten-
berge, Paul Schöbel inBernburg.
Einen Teil ihrer Ausbildung ver-
bringen sie im Berufsbildungs-
zentrum Kleinmachnow. Es ist
eine von zwei Bundesausbil-
dungseinrichtungen dieser Art
in Deutschland; die zweite be-
findet sich in Koblenz. In Sach-
sen gibt es außerdem eine Lan-
deseinrichtung. In Kleinmach-
now können, so Wasserbau-
meister und Ausbilder Peter Pla-
deck, jährlich 60 Auszubildende
aufgenommen werden.
Die Ausbildung ist im Block-

system organisiert. Phasen im
Heimatbetriebwechseln sichmit
mehrwöchigen Aufenthalten in
Kleinmachnow ab. Dort befin-
den sich Berufsschule, Ausbil-
dungszentrum und Internat an
einem Ort. Die fachliche Band-
breite ist groß:Ufer- undKüsten-
schutz gehören ebenso dazu
wie Tief-, Schalungs-, Beton-,
Damm- und Deichbau, Schiff-
fahrtskunde, Schifffahrtszei-
chen und Knotenkunde. Hinzu
kommen beispielsweise Boots-,
Kettensägen- und je nach Aus-
bildungsbetrieb auch Erdbau-
maschinenführerschein. Rech-
nen und technisches Zeichnen
spielen ebenfalls eine wichtige
Rolle. Ein Abitur ist nicht erfor-
derlich, mathematische Vor-
kenntnisse seien aber hilfreich,
sagen die Auszubildenden.
Besondere Bedeutung hat der

naturnahe Wasserbau. „Man
will ja immer naturnah bauen“,
erklärt Paul. Dabei kommen bei-
spielsweise lebende Weiden
zum Einsatz, die wieder an-
wachsen können, „ein gutes
Mittelmaß zwischen Beton und
lebendigen Pflanzen“. Gewäs-
sermöglichst naturnah zu erhal-

Erik Gitter, Paul Schöbel und
Ausbilder Peter Pladeck (v. l.)
vor der Schleuse in Kleinmach-
now. Foto: Matthias Voß

Wir suchen ab sofort qualifizierten und zuverlässigen

•Zimmerer (m/w/d)
Schwerpunkt: Sanierung und Neubau

Voraussetzung:
abgeschlossene Berufsausbildung, Führerschein Klasse B

Schriftliche Bewerbungen bitte an:
R. + W. Schiewe Bau GmbH
Perleberger Straße 34, 16909 Wittstock
E-Mail: info@schiewebau.de
Tel. 03394 4711-6
Mo.-Fr. von 7-16 Uhr erreichbar

Folge uns auch auf
Instagram und Facebook

ELEKTRONIKER FÜR
BETRIEBSTECHNIK

UMWELTTECHNOLOGE FÜR
WASSERVERSORGUNG

(m/w/d)

#wirbildenaus
SORGEFÜRENERGIEINWITTENBERGE

UNDWERDESTADTWERKER

Wir bieten dir:
die Chance zur Übernahme in eine Festanstellung,
38-Stunden-Woche, 30 Tage Urlaub und einen persönlichen
Freistellungstag, Jahressonderzahlung, Arbeitskleidung,
Fahrkostenerstattung, Übernahme von Übernachtungskosten,
Zuschuss zum Führerschein, Jobrad

Du bringst mit:
mindestens die Fachoberschulreife, Begeisterung für Technik

Weitere Infos zur Ausbildung unter
https://stadtwerke-wittenberge.de/karriere/#ausbildung

(m/w/d)

TRADITION / BERATUNG / HANDWERK / ZUKUNFT

Augenoptik Tautenhahn
Bahnstraße 31 · 19322Wittenberge
Marktstraße 9 · 16928 Pritzwalk

KI generiert

Hier bekommst Du das größte
Regional-Sortiment!

Wir Lebensmittel

Wittenberge
und Putlitz

Hier bekommst Du das größte
Regional-Sortiment!

Wir Lebensmittel

Wittenberge
und Putlitz

Hier bekommst Du das größte
Regional-Sortiment!

Wir Lebensmittel

Wittenberge
und Putlitz

Hier bekommst Du das größte
Regional-Sortiment!

Wir Lebensmittel

Wittenberge
und Putlitz

Wir suchen Auszubildende (m/w/d),
die bei uns wachsen und gedeihen wollen:

• Verkäufer/in
• Kauffrau/mann
im Einzelhandel
EDEKA Bockelmann
Zur Burghofwiese 1
16949 Putlitz

E center Elbtalaue
Lenzener Chaussee 21
19322 Wittenberge

MACH WAS
AUS DIR!

STARTE JETZT IM EDEKA-TEAM
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Einkaufen und begleiten
In Perleberg können sich Engagierte als Nachbarschaftshelfer schulen lassen
Perleberg. Zum Jahresende
zieht das Projekt „Pflege vor Ort“
Perlebergs eine positive Bilanz. Im
bisherigen Verlauf des Jahres
2026 konnten über das „Pflege
vor Ort“-Projekt der Rolandstadt
sechs Schulungen für Nachbar-
schaftshelfer angeboten und 51
Menschen aus den Landkreisen
Prignitz und Ostprignitz-Ruppin
sowie aus der benachbarten Alt-
mark für ihr ehrenamtli-

ches Engagement geschult wer-
den. Für ein neues Projekt ist das
eine tolle Leistung und ein deutli-
ches Zeichen dafür, wie groß die
Bereitschaft in der Region ist, für-
einander da zu sein, so das erste
Resümee.

Im Land Brandenburg können
sich Interessierte seit Jahresbe-
ginn als ehrenamtliche Nachbar-

schaftshelfer beim Landesamt für
SozialesundVersorgungregistrie-
ren lassen. Voraussetzung ist die
Teilnahme an einer kostenfreien
Schulung mit einem Umfang von
sechs Zeitstunden, in der Grund-
und Notfallwissen sowie wichtige
Informationen zur Unterstützung
älterer und pflegebedürftiger
Menschen vermittelt werden.

„DasAngebot ist auf
großes Interesse ge-
stoßen“,kanndieKo-
ordinatorin in Perle-
berg, Nicole Linde-
mann, rückbli-
ckend feststellen.
Besonders gefreut
habe sie sich darü-
ber, dass auch jun-
ge Menschen Inte-

resse andemThema
zeigen. So fand bei-
spielsweise eine

Schulung an der DAA – Deutsche
Angestellten-Akademie statt, an
der neun Schüler ihr Zertifikat er-
hielten. Mit dem Zertifikat kön-
nen die Teilnehmer sich als ehren-
amtliche Nachbarschaftshelfer
engagieren. Sie können ältere
oder pflegebedürftige Menschen
beispielsweise bei Einkäufen, Be-
hördengängen oder Begleitun-
gen unterstützen.

„Ich möchte auch in Zukunft
weiterhin Nachbarschaftshilfe-
schulungen anbieten“, sagt Ni-
cole Lindemann. Weitere Schu-
lungen für das kommende Jahr
sind in Planung. WS

2 Interessierte können sich be-
reits jetzt bei ihr melden. Anmel-
dungen nimmt sie per E-Mail
(pflegevorort@stadt-perle-
berg.de) oder telefonisch (03876/
781133) entgegen.

Die Teilnehmer der
Nachbarschafts-
hilfeschulungen
am 16. Oktober
mit ihren Zerti-
fikaten und „Pfle-
ge vor Ort“-Koor-
dinatorin Nicole
Lindemann (r.).
Foto: M. Engelmann

Kaffeeplausch zu
Erkrankungen im Alter
wittenberge. Um chronische
Erkrankungen im Alter und deren
Frühwarnsymptomegeht es beim
Kaffeeplausch des Seniorenbei-
rats Wittenberge am Dienstag,
dem 3. November. Der Vortrag
trägt den Titel „Alte Blutgefäße
sind wie alte Wasserhähne, ein-
fach verkalkt“. Die studierte Ge-
rontologin Gisela Gehrmann ver-
bindet dabei fundierte Informa-
tionen mit einem unterhaltsa-
men Vortrag. Beginn ist um
14.30 Uhr in der AWO-Begeg-
nungsstätte in der Perleberger
Straße 106. Interessierte sind
herzlichwillkommen.Die Teilnah-
me ist kostenfrei. WS

Gisela Gehrmann ist Gerontolo-
gin. Foto: Jens Wegner

Perleberg. Seit Anfang
des Monats hat der Perle-
berger Stadtforst eine Förs-
terin. Marleen Tischer hat
die Aufgabe von Raphael
Wentzel übernommen, der
in den Landesbetrieb Forst
gewechselt ist, und ist seit-
dem die neue Stadtförste-
rin.

Mit ihrem Amtsantritt
zeichnet Marleen Tischer
nun für 1735 Hektar Wald
verantwortlich. „Das ist
eine ganze Menge“, wie sie
sagt. Doch mit ihren drei
Forstwirten habe sie sehr
hilfsbereite Kollegen an
ihrer Seite, die ihr den Ein-
stieg leicht gemacht hät-
ten. Wenn die Stadtförste-
rin über ihre Aufgaben
spricht, dann nennt sie als
Erstes den Waldumbau.
„Damit haben meine Vor-
gänger schon sehr gut be-
gonnen“, so die 35-Jähri-
ge. „Diese Aufgabe wird
uns noch die nächsten Jah-
re und Jahrzehnte beschäf-
tigen, den Wald vom Kie-
fernforst zu Mischwaldbe-
ständen umzuwandeln.“

In den kommenden Mo-
naten stehen auch die Neu-
pflanzungen auf dem
Arbeitsprogramm der Förs-

terin und
der Forstwirte.
Aber auch die Jagd wird im
November wieder verstärkt
sichtbar. Denn dann startet
auch im Stadtforst die An-
sitzdrückjagd – eine Bewe-
gungsjagd auf Schalenwild,
die gerade mit Jagdpäch-
tern vorbereitet wird.

Marleen Tischer kommt
aus Berlin, wo sie aufge-
wachsenund zur Schule ge-

gangen ist. Hier hat sie auch
ihre Ausbildung zur Forst-
wirtin gemacht. In die Be-
rufsrichtung Forst ist sie
eher zufällig gekommen:
„Als ich mein Abitur mach-
te, wusste ich nicht, was ich
danach machen möchte.“
Und so habe ihre Mutter ihr
eines Tages einen Artikel
über die Ausbildung zur
Forstwirtin in Berlin hinge-
legt. „Dabei war auch eine
Stellenausschreibung für
eine Ausbildung. Und so
habe ich mich heimlich be-
worben.“ Und Marleen Ti-
scher bekam die Lehrstelle.
Nun musste sie ihren Eltern
beichten, dass sie das Abi-
tur abbricht und die Lehre
beginnt. Ihr Abitur hat sie
dann später nachgeholt
und von 2013 bis 2016
Forstwirtschaft an der
Hochschule für nachhaltige
Entwicklung in Eberswalde
studiert.

Vor ihrem Amtsantritt in
der Rolandstadt hat Mar-
leen Tischer bei der Kreis-
verwaltung Ostprignitz-
Ruppin in Neuruppin im
Sachgebiet Natur und Stra-
ßen gearbeitet. Die Stadt-
försterin weiß, dass sie eine
der wenigen Frauen ist, die
als Försterin tätig sind. „Der
Beruf ist nach wie vor eine
Männerdomäne.“ Aber
hier spiele das keine Rolle.
„Wir arbeiten im Perleber-
ger Stadtforst sehr kolle-
gial, auf Augenhöhe zu-
sammen, pflegen dabei
einen respektvollen Um-
gang“, wie sie berichtet.

Für ihren Neuanfang in
Perleberg ist diese gute Zu-
sammenarbeit wichtig,
denn sie weiß, dass die Auf-
gaben, die hier anstehen,
nur gemeinsam bewältigt
werden können. WS

Marleen Tischer ist die neue
Stadtförsterin im Perleber-
ger Stadtforst. Foto: Roland-
stadt Perleberg/Renè Hill

Für 1735 Hektar
verantwortlich
Perlebergs neuer Stadtförster ist eine Försterin

SCHOCKTOBER

Jetzt
teilnehmen &
gewinnen!

5.Woche:

2×30 Euro
Gutschein für HOUSE
OF TALES – Escape

Room Berlin

Dracula im
Nikolaisaal
Potsdam

Gruseldinner im
Preußischen Land-
wirtshaus Berlin

Horrornächte im
Filmpark

Babelsberg

Blue Brixx
Traumkiller und
Maskenmann

Nachts im
Dschungel in der

Biosphäre Potsdam
Grusel-Nacht
2026 bei Karls

Neu in meist
nur 1 Tag!

Wir modernisieren
oder planen

Ihre Küche neu!
Der komfortable Weg zu Ihrer Traumküche:
Wir tauschen die alten Fronten gegen auf
Maß gefertigte neue und moderne aus.
Der Innovative Weg: Wir planen, fertigen
und montieren Ihre neue Traumküche.

Schnell, sauber, solide und stilvoll

Die hochwertige Alternative zum Neukauf
Kein aufwendiges Herausreißen
Nachhaltige, umweltgerechte Lösung
Auf Wunsch auch neue Küche

Dr. Scholz GmbH
Alter Düsedauer Weg 25
39606 Osterburg
www.dr-scholz.portas.de

Besuchen Sie unsere Ausstellung, rufen Sie uns an: 03937-85494

Herzliche Einladung zur Küchen-Schauwoche
Küchenmodernisierung vom Spezialisten

– Anzeige –

Osterburg. In vielen Haushal-
ten stehen Küchen, die in die
Jahre gekommen oder nicht
mehr zeitgemäß sind, deren
Kern aber noch gut erhalten
ist. Wenn Farbe oder Dessin
nicht mehr gefallen – lohnt
sich eine Küchenmodernisie-
rung vom Spezialisten. Denn
mit neuen Fronten und mo-
dernen Griffen lässt sich das
Aussehen einer Küche stark
verändern.

Die Spezialisten von Portas in
Osterburg haben die ideale Lö-
sung. Der noch gut erhaltene
Korpus der Küche bleibt beste-
hen, die abgenutzten Fronten
und Scharniere werden gegen
maßgefertigte moderne neue

ausgetauscht. Die gewohnte
Einteilung bleibt bestehen und
es müssen keine neuen An-
schlüsse gelegt werden. Portas
modernisiert Küchen unabhän-
gig von Normungen, Stil oder
Sondermaßen. Ihr Küchenex-
perte Michael Scholz nimmt
alle wichtigen Maße vor Ort
auf und berät Sie gern bei der
Auswahl. Selbstverständlich
sind alle zeitgemäßen Ergän-
zungen wie farblich passen-
de Arbeitsplatten, dekorative
Kranzleisten und Lichtblenden
mit perfekter Beleuchtung nach
individuellen Wünschen mög-
lich. Auch Schrankanbauten
für mehr Stauraum, durchdach-
te Schubladenauszüge, pfiffi-
ge Über-Eck-Lösungen oder

neue Elektrogeräte können auf
Wunsch die Modernisierung
ideal ergänzen. Ob klassisch,
Design oder im Landhaus-
stil, die Auswahl an schönen
und pflegeleichten Fronten ist
riesig. Montiert ist dann al-
les binnen weniger Stunden.
Ganz nach Ihren Wünschen
und Vorstellungen wird so aus
Ihrer guten wertvollen Kü-
che eine neue Traumküche.
Wenn Ihnen Ihre Aufteilung
nicht gefällt oder Sie sich eine
neue Traumküche wünschen,
können wir Ihre Küche neu pla-
nen, fertigen und montieren.

Herr Michael Scholz lädt kom-
mende Woche zur Küchen-
schau,Alter DüsedauerWeg 25,
Osterburg ein. Dort können Sie
sich über das seit 40 Jahren be-
währte Portas-Fronten-Wech-
sel-System informieren lassen.
Der Küchen-Spezialkatalog liegt
für Sie bereit.

Michael Scholz,
Ihr Küchenexperte

Montag, 02.11.
bis

Freitag, 06.11.
von 9 bis 16.30 Uhr

Herzliche Einladung zur
Küchen-Schauwoche!
Wir informieren Sie über die einzigartigen
Möglichkeiten des bewährten PORTAS-
Systems zur Küchen-Modernisierung.

Schnell, sauber, solide und stilvoll

Die hochwertige Alternative zum Neukauf
Kein aufwendiges Herausreißen
Auf Wunsch auch neue Küche

Meist in
nur 1 Tag!

Meist in nur 1 Tag

Fachfußpflege - Drosselweg 2 - 16928 Pritzwalk

Tel.: 0177 / 20 22 449

Auch
Hausbesuche!
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Nach 35 Jahren
den Pflegedienst
übertragen
Doris Kühl hat mit der Lafim-Diakonie eine verlässliche Nachfolge

wittenberge. Nach mehr als
35 Jahren stellt Doris Kühl die
Weichen für die Zukunft ihrer
häuslichen Kranken- und Senio-
renpflege. Sie hatmit derÜberga-
be andie Lafim-Diakonie eine ver-
lässliche Nachfolge gefunden.
Künftigwirdder etablierte Pflege-
dienst unter demDach der Diako-
nie weitergeführt. Für Doris Kühl
ist die Entscheidung ein bedeu-
tender Schritt. Seit der Gründung
hat sie ihren Pflegedienst in Wit-
tenbergeaufgebautundüberdrei
Jahrzehnte zu einem festen Be-
standteil der ambulanten Versor-
gung in der Region entwickelt.
Rund 250 Patienten werden

derzeit durch den Dienst betreut.
Auch über die Pflege hinaus ist
Doris Kühl eng mit dem regiona-
len Gesundheitswesen verbun-
den und hat über viele Jahre ein
großes Netzwerk zu Arztpraxen
und weiteren Partnern aufge-
baut. Sie möchte sich altersbe-
dingt ausderVerantwortungzu-

rückziehen. Ihre Tochter, die bis-
langals Pflegedienstleitung tätig
ist, wird dem Unternehmen je-
doch weiterhin verbunden blei-
ben. „Den Pflegedienst nach
über 35 Jahren in andere Hände
zu geben, fällt mir sehr schwer.
Rückblickend habe ich die Ent-
scheidung, diesen Schritt zuwa-
gen, nie bereut“, sagt Doris
Kühl.
Mit der Lafim-Diakonie hat Do-

ris Kühl einen Nachfolger gefun-
den,mitdemdieZukunftdesPfle-
gedienstes langfristig gesichert
werden kann. Im Rahmen der
Nachfolgeregelung werden alle
Mitarbeitenden des Pflegediens-
tes Kühl sowie auf Wunsch auch
die Patientinnen und Patienten
übernommen. Damit bleibt die
ambulante Versorgung erhalten.
„Mit der Lafim-Diakonie verbin-
detmich seit vielen Jahren ein gu-
tes und vertrauensvolles Verhält-
nis. Ich wünsche mir, dass sich
meine Mitarbeiter weiterhin im

neuenUnternehmenwohlfühlen,
und freuemich, dass ein Angebot
geschaffen werden konnte, das
die Betreuung meiner Patienten
sicherstellen kann. Für das jahre-
lange Vertrauen, das Sie mir ent-
gegengebracht haben, möchte
ich mich herzlich bedanken“, be-
tont Doris Kühl.
Ein besonderer Dank gilt Ihrer

Tochter Antje Klähnhammer, die
mehr als 25 Jahre in ihrem Unter-
nehmen an ihrer Seite stand. „Ich
bin stolz, dass wir über viele Jahre
diesen Weg gemeinsam gegan-
gen sind. Nach sorgfältiger Über-
legung hat sichmeine Tochter da-
zu entschlossen, bei der Lafim-
Diakonie als Pflegedienstleitung
tätig zu sein“, so Doris Kühl.
Fürdie Lafim-Diakonie stehtbei

der gemeinsamen Lösung vor al-
lem die Kontinuität der Versor-
gung imMittelpunkt.Gleichzeitig
bietet die Zusammenführung die
Möglichkeit, die ambulanten An-
gebote inWittenberge langfristig

weiterzuentwickeln und vorhan-
dene Strukturen miteinander zu
verbinden.„Auszweigut funktio-
nierendenStrukturenentsteht ein
gemeinsamer leistungsfähiger
Anbieter ambulanter Pflege, der
mehr Menschen versorgen und
gleichzeitig bessere Entwick-
lungsmöglichkeiten für Mitarbei-
tende schaffen kann“, sagt Mi-
chael Gans, Standortleiter der La-
fim-Diakonie inWittenberge. Ge-
rade inZeitendes Fachkräfteman-
gels sei „es wichtig, vorhandene
Ressourcen zubündelnund sodie
Versorgung langfristig abzusi-
chern“. Der Pflegedienst Kühl
steht seit über 35 Jahren für per-
sönlicheNähe, Verlässlichkeit und
eine tiefe Verwurzelung in und
umWittenberge. „Die Erfahrung
vonDoris Kühl und ihremTeam ist
für die gemeinsame Zukunft von
großem Wert“, betont Michael
Gans.
Die Zusammenführung eröff-

net zugleich neue Möglichkeiten

für die Weiterentwicklung der
ambulanten Pflege. Dazu gehö-
ren die gezielte Förderung und
Spezialisierung von Fachkräften
sowie der Ausbau von Beratung
für Angehörige. „Mit der Vereini-
gung wächst nicht nur unser An-
gebot, sondern auch der diakoni-
sche Gedanke der gelebten
Nächstenliebe in der Region“, so
Michael Gans.
„Ich wünsche mir, dass sich die

Mitarbeiter und Patienten auch
weiterhin im neuen Unterneh-
men gut aufgehoben fühlen.
Gleichzeitig möchte ich mich für
das langjährige Vertrauen bedan-
ken, das sie mir entgegenge-
bracht haben“, dankteDoris Kühl
noch einmal ihren bisherigen Be-
schäftigten. WS

Doris Kühl und Michael Gans,
Standortleiter der Lafim-
Diakonie in Wittenberge.
Foto: Lafim-Diakonie

Hubertusmesse
mit Bläsern
Pritzwalk. Die Kirchenge-
meinde Mertensdorf und der
Jagdverband Pritzwalk e.V. la-
den zur traditionellen Hubertus-
messe am Sonntag, dem 8. No-
vember, um 10 Uhr in die Sil-
mersdorfer Kirche ein.
In diesem Jahr wird die Messe

mit PastorHelmutKautzundwie
immermit den Pritzwalker Jagd-

hornbläsern gefeiert. Für das
leibliche Wohl ist im Anschluss
an die Messe auf dem Dorfplatz
gesorgt.
Eine ähnliche Messe, hier ge-

halten durch die Pfarrerin Anna
Trapp und organisiert durch den
Jagdverband Perleberg, findet
zur gleichen Zeit in der Kirche
von Kletzke statt. WS

Geburtstag mit
Herausforderungen
Falkenhagen. Fünf Jahre ist
es nunher, dass die Firma Promix
Cosmetics GmbH & Co. KG ihre
Lagerhalle im Gewerbepark
Prignitz in Falkenhagen in Be-
trieb nahm. Die Ansiedlung des
in Wittstock ansässigen Unter-
nehmens hatte die Stadt Pritz-
walk maßgeblich unterstützt.
ZumkleinenGeburtstagkürzlich
wünschte Bürgermeister Ronald
Thiel (parteilos) dem Inhaber Ro-
bert Schulze und der Geschäfts-
führerin Nadine Behrens alles
Gute.
Robert Schulze sprach auch

dieKrisender letzten Jahre an. Er
betonte aber, dass er sich den
Herausforderungen stellen und

das Unternehmen anpassen
wolle. Der Auftragshersteller für
Kosmetika im flüssigen und
halbfesten Bereich wurde 1993
als Familienunternehmen in
Wittstock gegründet. Heute hat
die Firma, die zum Beispiel
Duschgel, Shampoos und
Cremes für namhafte Hersteller
vor allem in Deutschland produ-
ziert, laut Nadine Behrens 80
Mitarbeiter.
In der 1200 Quadratmeter

großen Produktionshalle in
Wittstock wird im Drei-Schicht-
Betriebgearbeitet.Dashochmo-
derne Hochregallager in Falken-
hagen hat 6400 Quadratmeter
Fläche. WS

Seniorenweihnacht
der Stadtverwaltung
Perleberg. Bürgermeister
Axel Schmidt (parteilos) lädt die
ehemaligen Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter der Stadtver-
waltung der Rolandstadt Perle-
berg zur diesjährigen Weih-
nachtsfeier ein. Sie findet am
Dienstag, dem 1. Dezember, um
14.30 Uhr im Freizeitzentrum
EFFI, Wittenberger Straße 91-

92, statt. Die Organisatoren
freuen sich auf eine rege Beteili-
gung sowie eine schöne ge-
meinsame Feier. WS

2 Anmeldungen zur Teilnahme
können unter der Rufnummer
03876/781132 oder per E-Mail an
personal@stadt-perleberg.de bis
zum 23. November erfolgen.

SCHWEIZER KUNSTHAUS KAUFT AN!
ZU GAST BEI DER GALERIE MÖBEL TEGELER!
WIR SUCHEN SCHÄTZE FÜR UNSERE HERBSTAUKTION IN DER SCHWEIZ.

Wir suchen Schätze für unsere Ausstellung in
der Schweiz! Ankaufaktion vom 31.10. bis 07.11.2026

WIR KAUFEN AN:

Goldmünzen

Goldschmuck Diamanten

Zahngold

Silberbesteck

Porzellan

Altgold

Silberschmuck Luxusuhren

ANKAUF VON GOLD, SCHMUCK & ANTIQUITÄTEN
TÄGLICH VON 10 BIS 18 UHR!

• Gold & Silber
• Gold- & Silberschmuck
• Feingold
• Altgold & Bruchgold
• Zahngold

• Goldbarren & Münzen
• Silberbesteck
• Edelsteine & Diamanten
• Bernstein & Korallen
• Luxusuhren + Chronographen

*PELZANKAUF NUR IN VERBINDUNG MIT DEM GOLDANKAUF!

Herweghstraße 2-6, 15732 Schulzendorf • Servicetelefon : 03362 5089388 & 0163 2289024

Servicetelefon: 03362 5089388 & 0163 2289024

• Taschenuhren
• Designer Handtaschen
• Kommoden
• Sekretäre
• Antike Teppiche
• Figuren
• Vasen
• Schallplatten
• Designertaschen
• Geweihe
• Fotoapparate
• Orden
• Pelze, Zobel, Lammfell, Nerze,

Nutria, Lederjacken etc.
• Silberbesteck
• Weine
• Spirituosen aller Art
• Awntike Koffer u.v.m.

Wir zahlen
bis zu

pro
Gramm!

200 €

Für breite Armbänder
gibt es einen Aufpreis!

Für ihr Zahngold zahlen wir 
25% über den Marktwert.

Achtung!!!

25%
mehrfür IhrZahngold

Für ihr Zahngold zahlen wir 
Achtung!!!Achtung!!!

WIR SUCHEN SCHÄTZE FÜR UNSERE HERBSTAUKTION IN DER SCHWEIZ.

• Designer Handtaschen• Designer Handtaschen• Designer Handtaschen

• Edelsteine & Diamanten

Brandenburg, Herweghstraße 2-6,
15732 Schulzendorf

Parkplätze vor der Tür

Bus: 731 / 741 / 738
Bahn: S8 / S46

PELZAKTION!!!
ANK AUF VON PELZEN ALLER ART!

NUTZEN SIE DIE GELEGENHEIT, UM IHREN PELZ
ZU VERK AUFEN!

WIR KAUFEN PELZE AN: FUCHS, ZOBEL,
CHINCHILLA, PERSIANER, LAMMFELL, LUCHS,
N U T R I A, N E R Z E, K A N I N C H E N, L E D E RJAC K E N

A L L E R A RT U W M.

NUTZEN SIE DIE GELEGENHEIT, UM IHREN PELZ 

WIR KAUFEN PELZE AN: FUCHS, ZOBEL,

BIS ZU

6.500€
für Ihre
Jacke

WIR KAUFEN PELZE AN: FUCHS, ZOBEL,WIR KAUFEN PELZE AN: FUCHS, ZOBEL,

BIS ZU

16.500€
für Ihre
Jacke Bitte bieten Sie uns 

Pelze alle Art an!

Bieten Sie uns auch Pelzkappen 

und Lederwesten an!

*PELZANKAUF NUR IN VERBINDUNG MIT GOLDANKAUF!

Sie wissen nicht, ob Sie noch Schätze zu Hause haben?
Bringen Sie ganz einfach Ihren Schmuckkasten mit,
und wir prüfen und bewerten Ihre Schmuckstücke.

*PELZANKAUF NUR IN VERBINDUNG MIT GOLDANKAUF!

Sie wissen nicht, ob Sie noch Schätze zu Hause haben? 
Bringen Sie ganz einfach Ihren Schmuckkasten mit, 
und wir prüfen und bewerten Ihre Schmuckstücke.

• Pelze, Zobel, Lammfell, Nerze, 
*PELZANKAUF NUR IN VERBINDUNG MIT GOLDANKAUF!

ANKAUFAKTION VOM 31.10. - 07.11.2026

JETZT AUCH

BEI IHNEN IN

DER NÄHE!
OKTOBER

SA.
31.10

NOVEMBER

SO.
01.11

NOVEMBER

MO.
02.11

NOVEMBER

DI.
03.11

NOVEMBER

MI.
04.11

NOVEMBER

SA.
07.11

NOVEMBER

FR.
06.11

NOVEMBER

DO.
05.11



Abgang“ sowie Michael Hatzius
mit seinem Programm „Echsklu-
siv“ am 28. Januar.
Mit neuemLayout und zusätzli-

chen Veranstaltungshinweisen
gibt der Spielplan einen noch um-
fassenderen Überblick über das
kulturelle Leben in Wittenberge.
Erste Veranstaltungshighlights
der Landesgartenschau Witten-
berge 2027 und weitere städti-
sche Events ergänzen das Pro-
gramm des Kultur- und Festspiel-
hauses. Der neue Spielplan ver-
bindet gewohnte Programmviel-
faltmit frischen Impulsenund lädt
dazu ein, das erste Halbjahr 2027
mitMusik,Humorundvielfältigen
Veranstaltungserlebnissen zu ge-
stalten. WS

2 Der Vorverkauf hat bereits be-
gonnen. Tickets sind in der
Touristinformation Wittenberge
unter Tel. 03877/929181/-82, per
E-Mail an tickets@kulturhaus-
wittenberge.de sowie online er-
hältlich. Das Programm und wei-
tere Informationen finden Inte-
ressierte unter: www.kulturhaus-
wittenberge.de

Ob Ostrock oder QUEEN Rhap-
sody: Fans dürfen sich freuen.
Foto: Christian Kieffer

Buch zur Hafengeschichte
Roland Schneider beleuchtet die Entwicklung seit 1832
Wittenberge. Die Geschich-
te der Stadt Wittenberge ist
eng mit ihrem Hafen verbun-
den.
Das Buch „Der Hafen Wit-

tenberge in Vergangenheit
und Gegenwart“ von Roland
Schneider beleuchtet gründ-
lich und detailreich die Ent-
wicklung desHafens von seiner
Entstehung im Jahr 1832 bis in
die Gegenwart, die vom Nie-
dergang der Elbeschifffahrt vor
allem wegen anhaltender

Niedrigwasserperioden ge-
prägt ist.
In einzelnen Kapiteln geht es

etwa um Vereisung, Hochwas-
ser und Hochwasserschutz, um
die historische Entwicklungmit
Treidelschifffahrt und Flößerei,
um Ketten-, Dampf- und Mo-
torschiffe, Stepenitzhafen, Sin-
gerhafen und Nedwighafen.
Auch die verschiedenen Brü-
cken, die Ölmühle, die Badean-
stalten und den Wassersport
beleuchtet Roland Schneider in

seiner Abhandlung, die 167
Seiten mit 485 Abbildungen
umfasst.
Dafür hat der Autor auf die

Unterlagen des Archivs und
ebenso desMuseums der Stadt
Wittenberge zurückgegriffen.
Darunter befinden sich zum
Beispiel historische Elbstrom-
karten, Postkarten oder auch
andere Bilddokumente. „Das
Buch bietet allen Interessierten
einen wertvollen Fundus an
Wissen“, schreibt Bürgermeis-

ter Oliver Herrmann
(parteilos) in seinem
Vorwort. WS

2 Das Buch ist im örtli-
chen Buchhandel erhält-
lich oder kann beim
Papierflieger-Verlag in
Clausthal-Zellerfeld be-
stellt werden.

Der Hafengeschichte
gewidmet. Cover: Verlag

Roland Schneider

Der Hafen Wittenberge
in Vergangenheit und Gegenwart

Wittenberge 2026

auf „QUEEN Rhapsody“ freuen.
Die Show lässt die großen
Queen-Songs in einer außerge-
wöhnlichen sinfonisch-un-
plugged arrangierten Fassung
neu erklingen.
Auch der Ostrock erhält eine

besondere Bühne: Bei „OST-
ROCK KLASSIK deluxe“ am 17.
April treffen Klassiker von Karat,
Silly, City und weiteren Größen
desGenres auf sinfonischeKlän-
ge. Mit dabei sind auch Wolf-
gang Ziegler und Dieter „Quas-
ter“ Hertrampf, die dem Abend
zusätzliche musikalische Ak-

zente verleihen. So verbindet
das Konzert bekannte Songs
und prägende StimmendesOst-
rock mit einem besonderen mu-
sikalischen Rahmen. Wortwitz,
überraschende Gedanken und
pointierte Texte stehen am 20.
Februar beim „Best of Poetry
Slam“ erneut im Mittelpunkt.
Fünf Top-Poeten treten
gegeneinander an – und das Pu-
blikum entscheidetmit, wer den
Wettbewerb gewinnt.

Am 9. April folgt die 3. Witten-
berger Lachnacht mit Ole Leh-
mann, Matthias Brodowy, Marius
Jung, Vera Deckers und Jonas
Greiner. Sie gestalten einen ab-
wechslungsreichen Abend zwi-
schen Comedy und Kabarett. Mit
Charme,Glitzerundüberraschen-
denMomentensorgtdas„Festival
der Travestie – Maria Crohn &
Friends 2027“ am 13. März für
bunte Unterhaltung. Weitere be-
sondere Momente bieten das
WOW-Varieté am 5. Februar mit
Artistik, Comedy und Magie, das
Kabarett DISTEL am 12. Februar
mit dem Jahresrückblick „Gut im

Neuer Look für bekannte Vielfalt
Der Spielplan des Kultur- und Festspielhauses Wittenberge für das erste Halbjahr 2027 ist da

Wittenberge. Schlager,
Rock, Comedy, Travestie und
große Bühnenshows: Der frisch
gestaltete Spielplan des Kultur-
und Festspielhauses Wittenber-
ge für das erste Halbjahr 2027
bietet zahlreiche Kultur- und
Eventhighlights bei der Landes-
gartenschau 2027 und in der
Wittenberger Innenstadt.
Neu an der Präsentation ist

auch der erweiterte Blick auf das
Veranstaltungsgeschehen in der
Elbestadt. Erstmals enthält der
Spielplan neben dem Programm
des Festspielhauses auch Veran-
staltungshighlights rund um die
Landesgartenschau 2027 sowie
weitere Stadtevents.
ZudenHöhepunkten zählt am

23. Januar die „Große Schlager-
hitparade 2027“ mit Schlager-
hits von Ella Endlich, Ramon Ro-
selly undRobertoBlancopräsen-
tiert von Maximilian Arland. Am
27. Februar geht es zurück in die
Disco-Ära: Bei „Saturday Night
Fever“ lassen die Tree Gees die
legendären Songs der Bee Gees
wieder aufleben. Fans von
Queen dürfen sich am 19. März

Die Tree Gees lassen legendäre
Bee-Gees-Songs aufleben.
Foto: Kulturhaus Wittenberge

Wiederbelebung mit
Massage und Beatmung

pritzWalk. Jedes Jahr am 16.
Oktober ist der internationale
„Tag der Wiederbelebung“,
auch „World Restart a Heart“
genannt. Diesen hat die Pflege-
schule der KMG Bildungsakade-
mie in Pritzwalk zum Anlass ge-
nommen, eine Schulung im
Pritzwalker Rathaus zum Thema
Wiederbelebungsmaßnahmen
anzubieten.
Drei Auszubildende aus dem

dritten Lehrjahr derKMGPflege-
schule und ihre Lehrerin waren
deshalb an diesem Tag im Rat-
haus. Im Beratungsraum nah-
men Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter aus unterschiedlichen
Standorten an der Schulung teil.

Geschult undgeübtwurdedie
grundlegende Erste Hilfe wie
Herzdruckmassage, Beatmung
sowie die theoretische Anwen-
dung eines Automatisierten Ex-
ternen Defibrillators (AED). Die-
ses tragbare medizinische Gerät
kommt bei einem plötzlichen
Herzstillstand oder lebensge-
fährlichen Herzrhythmusstörun-
gen zum Einsatz. Im Pritzwalker
Rathaus befindet sich der AED
im Eingangsbereich. WS

Mitarbeiter der Stadtverwal-
tung Pritzwalk bei einer Erste-
Hilfe-Schulung am Tag der Wie-
derbelebung. Foto: Stadt Pritzwalk

Weihnacht für EVG-Senioren
Wittenberge. Am 2. Dezem-
ber findet die Seniorenweih-
nachtsfeier der EVG (Eisenbahn-
und Verkehrsgewerkschaft) OV
Wittenberge im Dorfkrug in
Weisenum15Uhr statt. Eingela-
den sind alle Senioren der EVG.

Anmeldungam9.und10.No-
vember in der Zeit von 9 bis 17
Uhr unter Telefon: 0174/
6814225, 0178/7367745 oder
per E-Mail unter g.schnei@t-on-
line.de oder sg-wittenber-
ge@evg-mail.org. WS

Seniorenbeirat lädt ein
perleberg. Jeden erstenMitt-
woch des Monats findet die
Sprechstunde des Seniorenbei-
rates der Rolandstadt Perleberg
von9.30bis 11.30Uhr undnach
Vereinbarung (Telefon: 0175
6915362) im StadtLabor, Bä-
ckerstraße37, statt. Zwei Vertre-
ter des Beirates stehen dabei als
Ansprechpartner zur Verfü-
gung. Zur nächsten Sprechstun-

de am 4. November erwarten
GesinePorepundHelgaZuzadie
Senioren. „Vorbeikommen
kann jeder“, sagt Beiratsvorsit-
zende Sabine Brecht. Die
Sprechstunde ermögliche „den
Senioren, ihre Probleme anzu-
sprechen und uns Hinweise zu
geben. Wer einfach nur ,Hallo!‘
sagen möchte, ist ebenso will-
kommen.“ WS

Jetzt Ihre Klasse fürs neue Schuljahr beim MAZ-Medienprojekt anmelden!

Das kostenlose digitale Schulprojekt
für die Klassen 7 bis 12.

Klasse
anmelden oder
Elternangebot

nutzen:
abo.maz-online.de/schule

• 3 Monate Zugang zu MAZ E-Paper und MAZ+

• Unterrichtsmaterialien inklusive Arbeitsbögen

• Medienkompetenz realitätsnah und

abwechslungsreich vermitteln

• flexibler Start: immer zum Monatsbeginn möglich

MAZ.Jetzt auch
beiWhatsApp!

QR-Code scannen oder
MAZ-online.de/whatsapp
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Neon-Party in
der Rolandhalle
„Let’s Glow Crazy“ soll am 14. November die Nacht zum Leuchten bringen

perleberg. Wenn Schwarz-
licht auf Neonfarben trifft und
Beats die Rolandhalle Perle-
berg zum Beben bringen, dann
heißt es: „Let’s Glow Crazy“!
Am Samstag, dem 14. Novem-
ber, verwandelt sich die Ro-
landhalle in eine inspirativ
leuchtende Partywelt voller
Farben, Musik und jeder Men-
ge guter Laune.

Ab 20 Uhr startet die große
Neon-Party, bei der alles im Zei-
chen von fluoreszierenden
Outfits, leuchtenden Acces-
soires und einem einzigartigen

Partyfeeling stehen wird. Unter
Schwarzlicht wird die Halle zur
Bühne für alle umgewandelt,
die Lust auf eine außerge-
wöhnliche Nacht haben –
schrill, bunt und absolut unver-
gesslich.

Für den passenden Sound
sorgt dabei DJ NC Chris, der mit
aktuellen Clubhits, eingängi-
gen Partyklassikern und natür-
lich treibenden Beats die Tanz-
fläche garantiert nonstop fül-
len wird.

Das Motto von „Let’s Glow
Crazy“ ist Programm: Outfits in

Neonfarben, Glow-Sticks,
leuchtende Schminke und na-
türlich kreative Looks sind aus-
drücklich erwünscht. Je greller,
desto besser! WS

2 Tickets sind in der Stadtinfor-
mation, Großer Markt 12, sowie
an der Abendkasse erhältlich. On-
line gibt’s diese auf eventbrite.de
und eventim-light.de

Die Rolandhalle wird zur leuch-
tenden Partywelt.
Foto: Adobe Stock/catherinelprod

Sound. MIRAGE nimmt das Pu-
blikum in Wittenberge mit auf
eine Zeitreise durch die „Ru-
mours“-Ära der 1970er- und
1980er-Jahre – voller Emotio-
nen, Nostalgie und Gänsehaut-
momente. WS

2 Tickets & Informationen:
https://www.resetproduction.de/
mirage-visions-of-fleetwood-
mac/

pritzwalk. Der vorletzte
Pritzwalker Markttreff (PriMa-
Treff) dieses JahresaufdemPritz-
walker Wochenmarkt, der soge-
nannte Herbst- und Kürbis-
markt, hatte Mitte des Monats
einiges zu bieten.

Zwischen Obst und Gemüse,
Fleisch-, Fisch- und Wurstspezia-
litäten sowie Blumen und Pflan-
zen gab es auch Honig. Zudem
wurden beim PriMa-Treff am 14.
Oktober auch Holzdekoratio-
nen und andere Handwerks-
kunst offeriert. Eine mobile
Schleiferei war ebenso vor Ort.
An der Gulaschkanone gab es
mit Eisbein und Sauerkraut Def-
tiges und Leckeres. Über ihre
Arbeit informierte die Agentur
für Haushaltshilfe an ihrem
Stand. Auch die Rikscha vom
EKIDZ MiteinanderRaum stand
für eine Rundfahrt bereit. Und
das Wetter spielte zu alledem
auch mit: Die Besucher genos-
sen den Platz an der Sonne auf
dem Pritzwalker Marktplatz.

Jetzt gibt es den PriMa-Treff
noch einmal im laufenden Jahr
mit dem Kartoffel- und Kohl-
markt am 11. November. Da-
nach geht der PriMa-Treff dann
in die Winterpause. Ab April
2027 können sich Interessierte
auf eine neue Runde freuen.WS

Hatte einiges zu bieten: Herbst-
und Kürbismarkt in Pritzwalk.
Foto: Stadt Pritzwalk

„Rumours“-Ära
im Festspielhaus
MIRAGE – Visions of Fleetwood Mac spielt die
großen Hits der 1970er- und 1980er-Jahre

wittenberge. Die Nachfrage
ist groß: „MIRAGE – Visions of
Fleetwood Mac“ kommt am
Samstag, dem 14. November,
nach Wittenberge ins Kultur-
und Festspielhaus.

„Go Your Own Way“, „Dre-
ams“, „Rhiannon“ und weitere
Welthits: Die preisgekrönte
Band MIRAGE aus der Metropo-
le Los Angeles im sonnigen Kali-
fornien bringt den einzigartigen
Sound der britisch-
amerikanischen Band
Fleetwood Mac zu-
rück auf die große
Bühne.

Herausragende
Musiker, legen-
däre Songs und
authentischer Live-

Die Tribute-Live-
Show „Mirage– Vi-
sions of Fleetwood
Mac“ bringt die
Kulthits auf die
Bühne.
Foto: Band
Mirage

Gemüse, Fleisch
und Holzdekorationen
Gut besuchter Herbst- und Kürbismarkt beim PriMa-Treff

JEDES TEIL

5,55
Alle Abbildungen sind Modellbeispiele. Produkt originalgetreu abgebildet.

Strickpullover
Gr. S- / XXL / 3XL

Sweatshirt oder Hoodie
Gr. S-3XL

Sonntag
shoppen!

Nur am 08.11.
von 13 – 18 Uhr
Bratwurst für 1 €
solange der Vorrat reicht

toom.de

Am 08.11.2026
von 13 – 18 Uhr
in Wittenberge

Lenzener Chaussee 21
19322 Wittenberge
Tel. 03877 56343-0
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IHR RATGEBER IM TRAUERFALL

BESTATTER VOR ORT
Bestattung
Spycher-Noack
Große Straße 46
19336 BadWilsnack
Tel. 0 38 791 / 25 81

Bestattungshaus
Thiele
Reetzer Straße 2
Perleberg
Tel. 0 38 76 / 7 95 70

Bestattungshaus
Elfreich
Lindenstraße 7
Perleberg
Tel. 0 38 76 / 78 91 01
Fr.-Engels-Straße 17
Wittenberge
Tel. 0 38 77 / 67 00 5

Bestattungshaus
Oldenburg
24h Tel. 0 38 76 / 61 22 47
24h Tel. 0 38 77 / 6 98 88
www.bestattungshaus-
oldenburg.de

Bestattungshaus
Jannasch
Grahlstraße 39, Perleberg
Tel. 0 38 76 / 78 43 10
Karstädt
Tel. 0160 / 911 717 30

Bestattungen
Rohloff
Perleberger Straße 130
Wittenberge
Tag und Nacht
Tel. 0 38 77 / 6 14 82

info@mueritz-bestattungen.de www.mueritz-bestattungen.de

• Erdbestattungen •

• Feuerbestattungen •

• Seebestattungen •

• Ruheforstbestattungen •

• Streuwiese •

• Diamanten •

Beratungsbüro: Meyenburger Chaussee 24 · 16909Wittstock/D.

Tag & Nacht
erreichbar

Meyenburg
( 033968/502 569

Die Blätter fallen leise und decken alles zu,
der Tod singt seine Weise und alles kommt zur Ruh‘!

Nach einem langen, erfüllten Leben hat sich der Lebenskreis
still und friedlich in seinem vertrauten zu Hause geschlossen.

Karl Heinz Henning
* 30. Mai 1935 † 16. Oktober 2026

Was bleibt sind deine Spuren in unserem Leben und die vielen Erinnerungen die uns trösten.

In liebevoller Erinnerung

Deine Kinder Die Enkelkinder
Ute und Günther Daniela und Marcus
Jörg und Kerstin Sören und Kathrin

sowie die Urenkel
Piet und Greta

Lotte

Bochin, im Oktober 2026

Die Trauerfeier findet am Sonnabend, dem 7. November 2026, um 11.00 Uhr in der Kirche
in Bochin statt. Die Urnenbeisetzung erfolgt im engsten Familienkreis.

GEKÄMPFT UND VERLOREN

Nach einem arbeitsreichen Leben
voller Fürsorge für ihre Lieben
nehmen wir Abschied von

Ruth Stendel
geb. Schulz

* 19.05.1931
† 15.10.2026

In Liebe und Dankbarkeit
im Namen der Familie
Karin Kohl

Und ihre Seele spannte
weit ihre Flügel aus,

flog durch die stillen Lande,
als flöge sie nach Haus.

In goßer Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

* 11.09.1931 in Stettin † 17.10.2026 in Neuruppin

In Liebe und stiller Trauer
Yolande Gräfin von Schwerin-Rousseau

Ulrike von Schwerin-Franken
Diana von Schwerin
Telian Kabo Franken

Miran Opelo Franken
Danyas Leboko Franken
Urenkel Tayo Franken

Manfred Kurt Christoph Graf von Schwerin

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet amWochentag, dem 27. November 2026,
um 13.00 Uhr in der St. Marienkirche in Ziethen (bei Anklam) statt.

Wir sind dankbar für die gemeinsame Zeit und dafür,
das wir ihn ein Stück seines Lebens begleiten durften.

Plötzlich und unerwartet verstarb

Ines Heinecke
* 7.3.1966 † 16.10.2026

Du fehlst uns
Christian und Carolin
deine geliebten Enkel
Erik und Yanosch
deine Schwester Doris
dein Neffe Daniel
sowie deine Nichten
Peggy, Melanie und Franziska

Die Urnenbeisetzung findet am Freitag,
dem 13. November 2026, um 12 Uhr
auf dem Friedhof in Pritzwalk statt.

Marianne Luise Schumacher

Jutta und Martin mit Familie
Heidrun und Manfred mit Familie
sowie alle die Sie lieb gerne hatten.

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 03.11.2026, um 13:00 Uhr
auf dem Friedhof in Wittenberge statt.
Auf Wunsch von Marianne bitten wir euch von Trauerbekleidung
abzusehen.

Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma und Ururgroßmutter.

* 26. Oktober 1933 † 20. Oktober 2026

„Du hast viele Spuren der Liebe und Fürsorge hinterlassen,
und die Erinnerung an all das Schöne mit dir wird stets

in uns lebendig sein.“

In Liebe und Dankbarkeit nahmen wir Abschied
von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma,
Schwester, Schwägerin und Tante

Beate Wasko geb. Schlechtriem
* 11.7.1963 † 20.10.2026

In stiller Trauer
Carolin mit Familie
Benjamin mit Familie
Alexandra
deine Brüder Rolf sowie Peter mit Familie

Mansfeld, im Oktober 2026

Die Urnenbeisetzung fand im
engsten Familien- und Freundeskreis statt.

In Liebe und Dankbarkeit haben wir von unserer lieben Mutti,
Oma, Uroma und Ururoma in aller Stille Abschied genommen.

Erika Güttschow
* 02.08.1932 † 15.10.2026

In stiller Trauer
Ursula Giese
Ingried Behn

Wittenberge im Oktober 2026

3 JAHRE OHNE DICH!
DANKE für den Weg, den du mit uns gegangen bist.
DANKE für deine Hand, die uns so hilfreich war.
DANKE für deine Nähe, die uns Geborgenheit gab.
DANKE für all deine Liebe.

Kurt Rittmann
* 26.09.1947 – 31.10.2023

Es gedenken seine

Frau Ruth,
sein Sohn Stefan mit Jana und

die Kinder Lena und Marie

Möchten Sie Ihrer Lieben gemeinsam gedenken?
Im Kreise der Familie, mit Freunden und Bekannten die schönsten Momente bewahren und teilen. www.maz-trauer.de

BESTATTER

TRAUERANZEIGEN

TRAUERANZEIGEN
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Herzlichen Dank

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer
mit uns verbunden fühlten und ihre
Anteilnahme zum Abschied von

Edith Stange
auf liebevolle und vielfältige Weise bekundeten.

Ein besonderer Dank gilt dem Bestattungshaus Thiele,
der Rednerin Frau Knaack-Hinrichs,
dem Blumenhaus Haupt, dem Café Schade sowie
dem Seniorenpflegezentrum Ackerstraße
und der Arztpraxis Dr. Haufe.

Im Namen der Familie
Die Kinder

Perleberg, im Oktober 2026

Der Tod kann uns einen
geliebten Menschen nehmen,

aber nicht die Liebe
und die Erinnerungen.

Du bist nicht mehr da,wo Du warst,
aber Du bist überall, wo wir sind.

Victor Hugo

In Dankbarkeit für alle Liebe und Fürsorge,
die er uns in seinem Leben geschenkt hat,
nehmen wir Abschied von unserem lieben

Herbert Wondrak
* 28.06.1942 † 21.10.2026

In stiller Trauer
Jutta Wondrak

Deine Susi mit Jürgen
Solveig mit Jens
Trixi mit Carsten

Elias, Maris mit Mathias
Svea und Lea

Moritz und Michel
die Urenkel Aaron, Noah und Elin

sowie seine Geschwister mit Familien

Bad Wilsnack,
den 21. Oktober 2026

Die Trauerfeier findet
im engsten Familienkreis statt.

Und meine Seele spannte weit ihre Flügel aus,
flog durch die stillen Lande, als flöge sie nach Haus.

Joseph von Eichendorff

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meinem lieben Mann, Vater, Schwiegervater,
Opa und Uropa

Herbert Pansch
 04.03.1937  17.10.2026

In stiller Trauer

deine Irmgard

deine Tochter Silvia und Michael

dein Sohn Andreas und Margit

sowie deine Enkel und Urenkel

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Sonnabend, dem 7. November 2026, um
11.00 Uhr auf dem Friedhof in Postlin statt.

Schneidermeister

Helmut
Eikhoff
 14.10.1934

 26.09.2026

Herzlichen Dank

sagen wir allen Verwandten, Freunden
Nachbarn und Bekannten, die sich in unserer
Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre
Anteilnahme auf vielfältige Weise bekundet
haben.

Ein besonderer Dank gilt dem Bestattungs-
haus Jannasch, dem Blumenhaus Kienitz, dem
Landgasthaus Graf, der Rednerin sowie dem
Pflegedienst Stech aus Pröttlin und der
Volkssolidarität.

Irene Eikhoff und Kinder

Es ist schwer,
einen geliebten Menschen so plötzlich zu verlieren,
aber es tut gut zu erfahren, wie viele ihn gern hatten.

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme
durch Wort, Schrift, Geldzuwendungen und Blumen
sowie für das persönliche Geleit zur letzten Ruhestätte
meines lieben Mannes, unseres herzensguten Papas,
Schwiegervaters, Opas und Uropas

Wilfried Krüger
* 27.10.1951 † 12.9.2026

möchten wir uns recht herzlich bei allen Verwandten,
Freunden, Nachbarn und Bekannten bedanken.

Ein besonderer Dank gilt
demAmbulanten Pflegedienst des DRK,
dem Bestattungsinstitut Gädke,
der Rednerin Frau Anke Richter und
der Floristin Frau Ina Schulz.

In stiller Trauer
im Namen aller Angehörigen
Hildegard und Kinder

Pritzwalk, im September 2026

Eine Sternschnuppe ist ein Kuss
von einem deiner Lieben,
der jetzt im Himmel lebt
und über dich wacht.

CarmenVerne
* 13.01.1949 † 21.09.2026

Wir bedanken uns von Herzen
für die Begleitung zur letzten Ruhestätte,

für die lieben tröstendenWorte,
gesprochen oder geschrieben,

für den Händedruck, die Umarmung,
wenn dieWorte fehlten,

für Blumen und Spenden.

Myriam
Sandra, Dirk, Liv und Malte

Quitzöbel, im Oktober 2026

Im engsten Familienkreis haben wir Abschied genommen
von meinem lieben Mann, unserem Vater,
Schwiegervater und Opa

Dietmar Lehmann
* 07.09.1950 † 15.10.2026

Herzlichen Dank sagen wir allen,
die sich mit uns verbunden fühlten und
ihre Anteilnahme auf vielfältige und
liebevolle Weise durch Wort und Schrift
sowie durch Geldzuwendungen,
die wir dem Elbhospiz „Weiße Berge“
in Wittenberge zu Gute kommen lassen,
zum Ausdruck brachten.

Bärbel Lehmann und Kinder

Bad Wilsnack, im Oktober 2026

WOCHENSPIEGEL – FAMILIENANZEIGEN

ABSCHIED
NEHMEN?
...mit unseren Familienanzeigen.

Wir beraten Sie gern direkt:

0331/62049154
anzeigen@wochenspiegel-brb.de

www.maz-trauer.de

Die richtigen
Worte im
Trauerfall?
Wir helfen Ihnen bei der
Beileidsbekundung.

TRAUERANZEIGEN
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Ihre MAZ-Leserreisen –
persönliche Beratung & Buchung:

0800 5890290 (kostenfrei, Mo-Fr 9-16 Uhr)
maz.pti.deSkandinavisches Wintermärchen

DEUTSCH-
LAND

DÄNEMARK
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EN

Lübeck Rostock
Travemünde

Malmö

Helsinki

KemiLuleå

Norr-
köping

Levi

Gedser

Kopenhagen

Elchpark
Smalandet

Sundsvall Jyväskyla

FINN-
LAND
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ee

(© adege - Pixabay)

Lübeck - Helsinki - Jyväskyla - Kemi - Rovaniemi -
Levi - Luleå - Malmö

(© magspace - stock.adobe.com)

DEUTSCHLAND

ÖSTERREICH

ITALIEN

MONACO

LIECHTENSTEIN
Feldkirch

Mailand

SCHWEIZ

FRANKREICH

ITALIEN

San Remo
Menton

Dolceacqua
MONACO

Italienische
Riviera

Italienische
Riviera

Zitronenfest in Menton
Menton - „Parade der Zitrusfrüchte“ - San Remo -

Dolceacqua - Monaco

Geschützt durch die Ausläufer der Alpen im Hinterland zeichnet sich die Region gerade
im Winter durch ein mildes Klima aus und lässt eine üppige Vegetation gedeihen - Feigen,
EukalyptusundunzähligeBlumenverleihenihreinbesonderesFlair.Aufgrundderklimatisch
günstigen Lage rund umMenton wurde der Zitronenanbau zumwichtigsten Erwerbszweig.
Seien Sie dabei, wenn das Zitronenfest wieder zahlreiche Besucher lockt!

Inklusive
Fahrt immodernenReisebus / 4 Ü/F an der ItalienischenRiviera (Hotel Gabriella in Diano
Marina) / 2 Ü/F im Raum Feldkirch / 6 x Abendessen inkl. 1x typisch ligurisches Abend-
essen

Eingeschlossene Highlights
Tagesausflug Zitronenfest inMentonmit deutschsprachigerReiseleitung / Eintritt „Parade
der Zitrusfrüchte“ (Stehplatz) / Besuch „Garten Bioves“, inkl. Eintritt

Preise pro Person in Euro
Doppelzimmer: 899,–

Reisetermin (7 Tage)
25.02.27 – 03.03.27

Zwischen

Riviera &

Côte d‘Az
ur

Nordlicht
er

& Schnee s
o-

weit das
Auge

reicht!

Reisen Sie mit uns in den Hohen Norden Europas und erleben Sie eine großartige, weiße
Winterwunderwelt. Die verschneiten Wälder und vereisten Seen sind in romantisches Blau
gehüllt, der Schnee zaubert aus den Bäumen und Sträuchern kleine Kunstwerke und mit
etwas Glück können Sie die Polarlichter amHimmel tanzen sehen.

Inklusive
Fahrt immodernenReisebus / 9Ü/F lt. Programm(z.B. imRaumKemi/Levi) / 2Ü/HPwäh-
rend Fährüberfahrt Travemünde - Helsinkimit Finnlines / Fahrt über die Öresundbrücke
und Fährüberfahrt Gedser-Rostock / 1x Abendessen in einemRestaurant in Lübeck
Eingeschlossene Highlights
deutschsprachige Stadtführungen Helsinki und Malmö / 5 km Hundeschlittenfahrt /
PTI-Reiseleitung
Reisetermin (12 Tage)
05.01.2027 – 16.01.2027

Preise pro Person in Euro
imDoppelzimmer: 2.429,–
Komfort-Highlight: Auchmit PTI-HaustürService buchbar!

Auch mit PTI-Haustür-
Service buchbar!

Wunschleistungen pro Person in Euro
- Einzelzimmer: + 709,–
- 9 x Abendessen alsMenü/Büfett: + 409,–
- Eisbrecherfahrt: + 445,–
- Besuch SchneeschlossWinterpark: + 36,–
weitere Ausflüge zubuchbar!

Wunschleistungen pro Person in Euro
- Einzelzimmer: + 183,–
- Tagesausflug San Remo/Dolceacqua
mit Reiseleitung: + 55,–

- TagesausflugMonacomit Reiseleitung: + 45,–

Komfort-Highlight: Auchmit PTI-HaustürService buchbar!

Reiseveranstalter: PTI Panoramica Touristik International GmbH, Neu Roggentiner Straße 3,
18184 Roggentin, HRB 1333 / Vorbehaltlich Druckfehler und ZwischenverkaufWochenspiegel in Kooperation mit MAZ Leserreisen.

– Barankauf –
Suchen gebrauchte Automobile/Transporter/LKW

- seriöse Abwicklung und Bankablösung -

( 03876 /30 11 47 (auch amWochenende)
Autokontor Perleberg • Schwarzer Weg 29 b

Autohandel S & S kauft
ständigKfz - fast aller Art -

auch für Export,
alle Fabrikate, auch Unfall.

Barzahlung und sofortige Abholung
Perleberg/OT Quitzow a.d. B5,

Tel. 0 38 76 / 78 99 07
oder 01 71 / 5 48 77 87

Verkaufe Suzuki GN125, schwarz, gefl.
Zustand mit neuem TÜV, div. Ersatzteile
dazu. 800€ VB ‡ 01522/1534594

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de FA

IHR WOCHENSPIEGEL – IHRE REGION

SIE WOLLEN NICHTS

VERSÄUMEN?
...mit uns sind Sie immer dabei.

0331/62049154
anzeigen@wochenspiegel-brb.de

WOCHENSPIEGEL-KFZ-MARKT

ABS Antiblockiersystem WFS Wegfahrsperre

DPF Dieselpartikelfilter EZ Erstzulassung

FP Festpreis MID Multi-Info-Display

HLJ Halbjahreswagen VHB Verhandlungsbasis

GJR Ganzjahresreifen WGA Wertgutachten

SD Schiebedach ZV Zentralverriegelung

LM Leichtmetallräder TFL Tagfahrleuchten

TFL Tagfahrleuchten FFB Funk-Fernbedienung

SH scheckheftgepflegt Col. getönte Verglasung

FWD Allrad BC Bordcomputer

BAS Bremsassistent A/C Klimaanlage

GRA Tempomat Navi Navigationssystem

GJR Ganzjahresreifen EFH Elektrische Fensterheber

Bj. Baujahr WR Winterreifen

ATM Austauschmotor Zub. Zubehör

ESD Elektrisches Schiebedach AHK Anhängerkupplung

IHR NEUES

AUTO?
...finden Sie in unseren Anzeigen.

Und um Ihnen das Lesen zu vereinfachen, finden
Sie hier die gängigsten Abkürzungen im Bereich
Automobilien.

WOCHENSPIEGEL-REISEMARKT

� Nichts versäumen!
Sie wollen auch im Urlaub
wissen, was in der Nach-
barschaft passiert? Lesen
Sie einfach das ePaper des
Wochenspiegels unter:
epaper.wochenspiegel-brb.de

STETS DIE BESTE

AUSSICHT?
...finden Sie in unseren Anzeigen.

Der Wochenspiegel
wünscht Ihnen einen

schönen Urlaub!

Der nächste Urlaub steht
bereits vor der Tür? Lassen
Sie sich von unserem
Reisemarkt inspirieren. Von
Usedom bis Bayern, von Spa-
nien bis Polen – entdecken
Sie jetzt Ihr Traumziel.

redaktion.prg@
wochenspiegel-brb.de

Schicken Sie Ihre Leserbriefe, Fragen oder
Meinungen einfach an:

Schreib
LuSt?
...super,wir lesen gern!

KFZ GESUCHE

KFZ ANGEBOTE

MOTORRÄDER /
ZWEIRÄDER

WOHNMOBILE /
−WAGEN
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Mein Name ist Katarina, ich
bin 54/164/54, von B. Kranken-
schwester, immer freundlich, an-
schmiegsam u. zärtlich, sehe gut
aus, bin schlank mit etwas mehr
Oberweite. Ich suche einen lieben
Mann, gern älter, dem ich eine
liebe und treue Frau sein möchte.
Ich bin in Russland geboren, lebe
aber schon länger in Deutschland.
Da ich unabhängig bin, könnte
ich zu Dir ziehen. Mich würde es
glücklich machen, wieder für je-
manden zu sorgen, für uns zu
kochen, den Haushalt in Ordnung
halten u. einfach zusammen wie-
der Freude am Leben haben. Mel-
de Dich, auf Wunsch könnte ich
Dich auch mit m. Auto besuchen
kommen. Ag. Birgit Wittstock,
Tel. (033965) 679800.

Jana, 37/163/65, hübsch, leider
etwas schüchtern. Was mir fehlt?
Der richtige Mensch an meiner
Seite. Ich habe keine Kinder und
wünsche mir von Herzen eine
eigene Familie, Nähe, Vertrauen
und eine ehrliche Partnerschaft.
Dabei suche ich keinen perfekten
oder besonders schönen Mann.
Viel wichtiger sind mir Charak-
ter, Herz, Ehrlichkeit und echte
Absichten. Beruflich bin ich im
öffentlichen Dienst tätig und ge-
nieße meine finanzielle und per-
sönliche Unabhängigkeit. Bin
mobil, spontan und mit meinem
Auto flexibel – jetzt fehlst eigent-
lich nur noch Du! Ag. Birgit Witt-
stock, Tel. (033965) 679800.

Nicole, 43/163/62, Frisörin,
blondes Haar, wunderhübsch,
schlank, attraktiv und gepflegt,
vielleicht etwas zu vollbusig,
häuslich und kinderlieb, ist nach
einer großen Enttäuschung wie-
der ganz allein. „Ich wünsche mir
nur einen lieben und treuen Part-
ner, am liebsten für immer. Ich
bin kompromissbereit und könnte
Dich in all Deinen Wünschen und
Zielen unterstützen. Glaube mir,
ich bin treu und bestimmt eine
Frau, um die Dich viele beneiden
werden. “ Ag. Birgit Wittstock,
Tel. (033965) 679800.

Jens, 52 J. (185 cm, 95 kg), ge-
schieden, suche eine verständnis-
volle Frau für e. ehrliche Partner-
schaft. Ich bin ein temperamentv.
u. geradliniger Mann, der sagt, was
er denkt, offen u. ehrlich. Im Be-
rufsleben bin ich beliebt, arbeite
viel u. packe gern an, denn Zuver-
lässigkeit, Fleiß u. Fürsorge sind
für mich selbstverständlich. In m.
Freizeit handwerke ich oder koche
sehr gerne – am liebsten natürlich
gemeinsam. Ich bin häuslich, ein
Familienmensch, trotzdem kein
Stubenhocker und finanziell ab-
gesichert. Ich wünsche mir eine
verständnisvolle, einfühlsame und
ehrliche Frau, die treu ist und mit
beiden Beinen im Leben steht.
Äußerlichkeiten sind für mich
nicht entscheidend, wichtiger sind
Charakter, Respekt und ein gutes
Miteinander. Schön wäre, wenn du
eigenständig durchs Leben gehst
und Verständnis für einen arbeits-
reichen Beruf mitbringst. Wenn du
Wert auf Offenheit, Ehrlichkeit und
eine bodenständige Partnerschaft
legst? Ag. Birgit Wittstock, Tel.
(033965) 679800.

An einen älteren Herrn! Elke,
Mitte 60, Witwe, Lehrerin im Ru-
hestand, ich bin immer boden-
ständig geblieben und suche ei-
nen lieben Mann, der auch nicht
mehr allein sein möchte, Sie
können gerne älter sein. Ich lie-
be Gartenarbeit, rätsel gern, bin
eine gute Hausfrau, mag Musik,
bin gesund und sexuell auch noch
recht aufgeschlossen. Mir ist es
egal, ob Sie schlank oder kräftig
sind, selbst eine kleine Behinde-
rung würde mich nicht stören,
nur sollten Sie es wirklich ehr-
lich meinen. Habe eine schöne
schlanke Figur und würde so gern
wieder für einen lieben Mann da
sein und ihn liebevoll umsorgen.
Leider hat sich niemand auf mei-
ne erste Anzeige gemeldet. Wenn
es doch noch einen netten Mann
gibt, der mit mir glücklich wer-
den möchte, dann rufen Sie bitte
an über Ag. Birgit Perleberg,
Tel. (03876) 6082780.

48jährige Diana suche einen
sympathischen Mann zum Verlie-
ben. Ich bin eine fröhliche, natur-
verbundene Frau, die gern lacht
und das Leben genießt. Ich mag
Natur, Tiere, Musik, Reisen und
Sport und bin gern unterwegs,
aber auch mal gemütlich zu Hau-
se. Ich wünsche mir einen ehr-
lichen, treuen und humorvollen
Mann, mit klaren Werten, der Lust
hat, gemeinsam etwas zu unter-
nehmen, zu lachen und schöne
Zeiten zu erleben. Kein Interesse
an einem Abenteuer, ich möch-
te einen Mann kennenlernen, der
weiß was er will. Ag. Birgit Witt-
stock, Tel. (033965) 679800.

Erika, 81 Jahre, verwitwet, suche
netten Mann für einen gemein-
samen Lebensabend. Ich bin eine
natürliche, herzliche und ausge-
glichene Frau und wünsche mir
einen lieben Partner für gemein-
same Unternehmungen. Ich lese
gerne, mache Handarbeiten, löse
Kreuzworträtsel, gehe gern in der
Natur spazieren und fahre gerne
mal mit meinem PKW weg. Du
solltest ein Naturfreund sein, offen
für Neues und gerne lachen. Mir
sind Ehrlichkeit, Harmonie und
gegenseitige Nähe wichtig. Auch
eine liebevolle Umarmung darf
gerne dazugehören. Alles Weitere
kann sich in Ruhe ergeben. Wenn
du dich angesprochen fühlst,
würde ich mich freuen, von dir
zu hören. Ag. Birgit Perleberg,
Tel. (03876) 6082780.

Letzter Versuch! Tierarzt, Mit-
te 60/185, Witwer, stattliche, an-
sehnliche und sehr gepflegte Er-
scheinung, finanziell abgesichert,
eigenes Auto, habe leider durch
die Einsamkeit ein Stück Lebens-
sinn verloren, bin anpassungsfä-
hig, hilfsbereit, tier- und naturlieb,
kann gesellig, aber auch gefühls-
betont sein, tanze sehr gern, mag
Volksmusik, Spaziergänge und
Reisen. Brauche keine Frau für
den Haushalt. Dies musste ich
lernen durch die Pflege meiner
Frau. Jetzt sehne ich mich nach
einer ehrlichen, seriösen, lebens-
bejahenden Partnerin, um mit ihr
in Freundschaft die Einsamkeit zu
beenden. Ag. Birgit Perleberg,
Tel. (03876) 6082780.

Andreas, Ende 40/182, Techniker
und Offizier bei der Bundeswehr,
sportlich, gutaussehend, mag Mu-
sik, Reisen, Natur und ist kinder-
lieb. Ich glaube noch an die Lie-
be! Charakter ist mir wichtiger als
Äußerlichkeiten. Deshalb suche
ich eine liebe natürliche Frau bis
Anfang 50 und hoffe das Du Dich
meldest. Ag. Birgit Wittstock,
Tel. (033965) 679800.

„Glück ist niemals ortsgebun-
den, Glück kennt keine Jahreszeit
– Glück hat immer der gefunden,
der sich seines Lebens freut.“
Frank, 56 J., viel zu früh verw.,
gel. Fahrzeugbauer, hat sich trotz
eines schweren Schicksalsschlags
seinen Lebensmut und Opti-
mismus bewahrt. Mit Zuversicht
blickt er nach vorn und hofft, auf
diesem Weg eine liebe Frau ken-
nenzulernen, mit der er den wei-
teren Lebensweg gemeinsam ge-
hen kann. Er ist ein freundlicher,
sympathischer und bodenstän-
diger Mann mit Haus und Grund-
stück, der die kleinen und großen
Freuden des Lebens zu schätzen
weiß. Ehrlichkeit, Verlässlichkeit
und gegenseitiger Respekt sind
ihm wichtig. Gesucht wird eine
gepflegte, natürliche Frau mit
Herz, die vielleicht ähnliche Erfah-
rungen gemacht hat und den Mut
zu einem Neuanfang mitbringt.
Gemeinsam lachen, reden, schö-
ne Stunden verbringen und für-
einander da sein – das wäre sein
Wunsch. Wenn Sie sich angespro-
chen fühlen, freut sich Frank auf
Ihre Nachricht. Ag. Birgit Witt-
stock, Tel. (033965) 679800.

Sei nicht perfekt - sei einfach
authentisch! Ausgeglichene Frau
mit der guten Portion Humor ge-
sucht. Wenn du einen loyalen
und verlässlichen aber auch hu-
morvollen Menschen suchst, bist
du hier schon mal richtig. Ich bin
Bernd, 42/198, bin vielseitig in-
teressiert und würde behaupten,
dass man sich mit mir auch sehr
gut unterhalten kann. Ich habe
verschiedene Interessen und
Hobbys wie Campen, Wandern,
Reisen, Ausflüge, gemütliche
Stunden zu zweit, wobei ich nicht
erwarte, dass du all diese teilst.
Weil es viele Momente gibt, wel-
che zu zweit schöner sind, suche
ich hier nun mein passendes Ge-
genstück. Ag. Birgit Wittstock,
Tel. (033965) 679800.

Diplomjurist, 62/176, auf der
Suche nach einer Lebenspart-
nerin, ich bin ein lebensfroher,
vielseitiger Mann, der das Leben
gerne aktiv gestaltet. Ob beim
Wandern in der Natur, auf Reisen,
bei kulturellen Veranstaltungen
oder auf der Tanzfläche – ich ge-
nieße die schönen Momente des
Lebens, bin ein guter Tänzer und
leidenschaftlicher Hobbykoch,
handwerklich geschickt, schätze
ich Geselligkeit ebenso wie ge-
mütliche Stunden zu zweit. Ich su-
che eine humorvolle, aufgeschlos-
sene Partnerin, die Freude an
gemeinsamen Unternehmungen
hat, aber auch die kleinen Alltags-
momente teilen möchte. Wenn Sie
Lust auf Lachen, Tanzen, gutes
Essen und spannende Gespräche
haben? Ag. Birgit Perleberg,
Tel. (03876) 6082780.

Einfach mal treffen, vielleicht
mögen wir uns! Wolfgang, 74/185,
attr. Handwerksmeister in Rente,
Witwer mit Herz, gutauss., NR. Bin
ein Mensch, der gerne lebt, gerne
lacht, gern tanzt, doch das Wich-
tigste im Leben fehlt mir – wieder
eine Partnerin an meiner Seite!
Mein Wunsch wäre, sich mal zu
treffen, miteinander zu reden oder
etwas gemeinsam zu unterneh-
men. Ob Sie etwas jünger o. älter
sind, schlank o. fraulich, blonde,
dunkle o. graue Haare haben, ist
nicht wichtig, Hauptsache ist doch,
wir verstehen uns oder wie man
sagt – „die Chemie stimmt“. Wenn
Sie einen aufrichtigen Freund und
Kameraden suchen, der Ihnen
auch gern mit Rat und Tat zur Sei-
te steht? Ag. Birgit Perleberg,
Tel. (03876) 6082780.

Zu dick, zu dünn, Bauch oder
Glatze? Das ist mir egal. Ich will
wieder Freude haben am Leben.
Brigitte, 67/165, verw., mit Auto,
verwöhne gern, habe eine fraul.
Figur, bin fröhlich, aber allein, su-
che ein neues zu Hause für mein
Herz u. möchte noch viel Wärme
u. Sonnenschein an einen lieben,
kultivierten „Ihn“ möglichst für
den Rest des Lebens verschenken.
Meine Hobbys sind Gartenarbeit,
Kochen u. Backen, gern mal Sau-
na o. Therme und ich bin immer
offen für Neues. Ag. Birgit Per-
leberg, Tel. (03876) 6082780.

Christine, 70/164, im Herzen
jung geblieben und sehr ver-
träglich, sehne mich nach einem
ehrlichen und dem Leben zuge-
wandten Partner. Bin eine fröh-
liche, gesunde und warmherzige
Frau, eine treue Seele mit weib-
lichen Rundungen und netten,
gepflegtem Aussehen. Ich kann
zuhören, bin nicht launisch, fahre
mit meinem Auto überall hin. Das
Alter ist nicht entscheidend – nur
ein ehrlicher und guter Charakter
zählt. Einfach mal treffen, viel-
leicht passt es gut. Ag. Birgit Per-
leberg, Tel. (03876) 6082780.

Facharzt im wohlverdienten Ru-
hestand, 84/183/82, Witwer, mit
graumeliertem vollem Haar und
bezauberndem Lächeln, aber fast
schon mutlos. Im Grunde bin ich
ein zufriedener Mann, wenn da
nicht der Wunsch wäre mit einer
lieben Dame passenden Alters
zu plaudern, gemeinsam zu ver-
reisen und ganz langsam eine
harmonische Freizeitbekannt-
schaft aufzubauen. Ich bin NR/NT
und fahre gern mit meinem Auto.
Spazieren, verreisen, die Liebe
zur Natur, Musik, den Haushalt
selber bewältigen - all das sind so
meine Interessen. Wenn ich Ihnen
die Hand hilfreich reichen und
mit Rat und Tat zur Seite stehen
darf, dann rufen Sie doch bitte an,
auch wenn Sie sich überwinden
müssen. Wir wollen beide eine
Freundschaft bei der jeder seine
Wohnung behält. Ag. Birgit Per-
leberg, Tel. (03876) 6082780.

„Ich habe noch viel vor – am
liebsten mit Dir!“ Jörg, 60/178,
Dipl.-Ing. im Außendienst, attrak-
tiv, gepflegt, humorvoll und aus-
gesprochen sympathisch, stehe
mitten im Leben und habe mir
dabei meine natürliche, boden-
ständige Art bewahrt. Ich bin viel-
seitig, handwerklich geschickt,
gastfreundlich und gesellig, liebe
mein schönes Zuhause mit Gar-
ten und genieße es, das Leben
aktiv zu gestalten. Ob mit dem
Fahrrad unterwegs, auf Reisen,
beim Tanzen, bei einem schönen
Essen oder spontan bei einem
Ausflug, ich bin für vieles zu be-
geistern. Ebenso wichtig sind
mir Familie, Freundschaften und
gemütliche Stunden Zuhause.
Was mir noch fehlt? Eine liebe,
niveauvolle Frau, die humorvoll,
ehrlich, tolerant und unterneh-
mungslustig ist und mit mir ge-
meinsam die schönen Seiten des
Lebens entdeckt. Vielleicht bist
Du es? Ag. Birgit Wittstock,
Tel. (033965) 679800.

Andreas, 68 Jahre, ein sympa-
thischer, jünger aussehender
Mann, handwerklich begabt, rü-
stig, gesund und möchte nicht
allein bleiben. Ich habe eine gute
Rente, fahre gern mit dem Auto in
die Natur, mag Spaziergänge und
Ausflüge, würde gern mal wieder
verreisen, doch mir fehlt die Ge-
sellschaft einer lieben Frau, Alter
nicht entscheidend, Sympathie
zählt! Ag. Birgit Perleberg, Tel.
(03876) 6082780.

Liebe ist Herzklopfen bei jeder
Begegnung, Sehnsucht bis zum
nächsten Wiedersehen, Wunsch
nach Zärtlichkeit, das Gefühl von
Geborgenheit… Attraktive, viel-
seitig interessierte Sie, Iris, 58
Jahre, gesch., schlank, blondes
Haar, jünger aussehend, nicht
ortsgebunden, mit FS, möchte
mit einem gepflegten, zuverläs-
sigen und humorvollen Herrn
eine harmonische Partnerschaft
aufbauen und gemeinsame Ziele
verwirklichen. Ag. Birgit Perle-
berg, Tel. (03876) 6082780.

Irene, Ende 70/166, Witwe, kei-
ne Reisetante, schlank u. jünger
auss., ich kam als junge Frau aus
Polen nach Deutschland, habe in
der Krankenpflege gearbeitet. Ich
suche einen ehrl. Mann, den ich
mit meiner ganzen Liebe verwöh-
nen möchte, bin auch umzugsbe-
reit. Ich mag Musik, rätseln, koche
gut, bin fleißig und sehr lieb. Für
mich ist der Charakter wichtig
und keine Äußerlichkeiten. Wenn
Sie eine Frau suchen, die Sie um-
sorgt und immer treu an Ihrer Sei-
te steht? Ag. Birgit Perleberg,
Tel. (03876) 6082780.

Kein Mann will mich, weil ich
EU-Rentnerin bin. Ich bin Anett,
62 Jahre, verwitwet und seit dem
Verlust meines Mannes sehr al-
lein. Ich bin temperamentvoll,
herzlich, häuslich, lebensfroh
und naturverbunden. Ich liebe
die Ostsee, Strand, Wasser, Spa-
ziergänge, Kochen, Essen gehen
und Veranstaltungen. Ich wünsche
mir einen lieben, ehrlichen und
herzlichen Mann, der mich nicht
nach meinem Beruf, sondern
nach meinem Charakter beurteilt.
Ich sehne mich nach Nähe, Har-
monie und einem gemeinsamen
Leben. Ag. Birgit Perleberg,
Tel. (03876) 6082780.

Hallo an Dich da draußen, ich
suche dich, ja genau dich! Mit dem
ich träumen, lieben u. lachen, un-
ter dem Apfelbaum sitzen u. die
Sonnenuntergänge genießen
kann. Ich suche Dich, der die Natur
liebt, den Wind in den Bäumen u.
das Zittern der Seele spürt. Ich bin
mitten im Leben, Irina, Anf. 50, of-
fen, ehrlich, verlässlich, sportlich,
reise- und unternehmungslustig,
suche dich, der gerne anpackt,
werkelt, kreativ ist, vielleicht gern
kocht, lacht, philosophiert, liebt,
lebt! Ag. Birgit Wittstock,
Tel. (033965) 679800.

Für Ihn

Für Sie

Ze i t z u zwe i t-m i t D i r !

Billige Baustoffe aus Polen Holz +PVC
Fenster, Haustüren, Holztreppen ab
1670€, Dachfenster, Schornstein, Gara-
gentore, Doppelstabzaun, Styropor,
Isolierwolle, Stahltreppen, Fenster-
rolladen, Dachpfannen, Gerüst, Poren-
beton, Bauholz. ‡ 0048 691712251

Mann, Mitte 50, gepflegt, gutausseh.,
humorvoll, sucht "Frau" für kennen-
lernen, Freundschaft, bei Sympathie
gerne mehr. Nur reale Antwort per
Tel./WhatsApp 0173-6004673

Entrümpelung
sofort!!!

Wohnung, Boden, Keller, Garten
Flohmarktladen Wittenberge,

Bahnstr. 12

Neue Nummer!
Tel.: 0152/38 46 81 26

Wärmepumpe 16KW A+++ aus
Restbestand 2400EUR tinobock@t-
online.de

Zu vermieten: 2,5 Zi.-Whg. m 85m²,
Nähe Karstädt, KM 450 €.
‡ 0172-3121492

Süße Australian Shepherd Welpen
suchen ein liebevolles, tiergerechtes
Zuhause, geb. 18.09.2026, blue merle
red merle ‡ 0160 97944204

Entrümplung, Wohnungsauflösung
und Kleintransporte, Fa. Schwarz
‡ 01520/2194939

Dachrinnenenreinigung 1 € / lfm,
Dachreinigung ab 5 €/ m²,
Fa. "Die HausEngel" ‡ 01520/2194939

WOCHENSPIEGEL – STELLENMARKT

EIN NEUES LÄCHELN

IM TEAM?
...finden Sie mit einer Anzeige.

Wir beraten Sie gern:

0331/62049154
anzeigen@wochenspiegel-brb.de

IHR WOCHENSPIEGEL – IHRE REGION

IHRE ANZEIGE?
...Ihr Schlüssel zum Erfolg!

Wir beraten Sie gern:

0331/62049151
anzeigen@wochenspiegel-brb.de

WOCHENSPIEGEL-REISEMARKT

IHREWOHLVERDIENTE

AUSZEIT?
...finden Sie in unseren Anzeigen.

Der nächste Urlaub steht
bereits vor der Tür? Lassen
Sie sich von unserem Reise-
markt inspirieren. Von Use-
dom bis Bayern, von Spanien
bis Polen – entdecken Sie jetzt
Ihr persönliches Traumziel.

Der Wochenspiegel
wünscht Ihnen einen
schönen Urlaub!

� Nichts versäumen!
Sie wollen auch im Urlaub
wissen, was in der Nach-
barschaft passiert? Lesen
Sie einfach das ePaper des
Wochenspiegels unter:
epaper.wochenspiegel-brb.de

WOCHENSPIEGEL-IMMOBILIENMARKT

IHRE NEUE

WOHNIDEE?
...finden Sie in unserenAnzeigen.

Um Ihnen das Lesen zu vereinfachen,
hier die gängigsten Abkürzungen:

EFH Einfamilienhaus

BW Badewanne

HK Heizkosten

NK Nebenkosten

KP Kaufpreis

FBH Fußbodenheizung

Kt Kaution SchreibluSt?
...Super, wir leSen gern!

redaktion.prg@wochenspiegel-brb.de

Sie wollen uns einen Leserbrief schicken?
Sie haben Fragen oder Anmerkungen zu einem
Artikel? Schreiben Sie uns einfach eine E-Mail,
wir freuen uns.

ER SUCHT SIE

KONTAKTBÖRSE /
EROTIK

BEKANNTSCHAFTS−
ANZEIGEN

VERSCHIEDENES

MIETANGEBOTE

3 ZIMMER

MARKTPLATZ

HOBBY UND FREIZEIT

DIENSTLEISTUNGEN
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Dieser Satz von Bundeskanzler
FriedrichMerzeröffnetnichtetwa
einen satirischen Rückblick, son-
dern das ernstzunehmende
Nachschlagewerk „Der Neue
Kosmos Welt-Almanach & Atlas
2027“. Das sind mehr als 700 Sei-
ten mit Daten, Fakten, Grafiken,
Zitaten, Fotografien und Landkar-
ten. Wer braucht noch so etwas?
Ist doch das Internet viel schneller
und aktueller. Es gibt gute Grün-
de, auch heutzutage beim Lernen
und Lehren, im Beruf wie im All-
tag, so einen Wälzer bereitzule-
gen, wie ihn der seit 120 Jahren
auf Globen spezialisierte Colum-
bus Verlag herausgebracht hat.

Im Internet bekommt man auf
eine Frage oft Tausende Einzel-
informationen. Die Autoren des
Almanachs, Wissenschaftler aus
unterschiedlichen Fachgebieten,
entscheiden vorab, welche Basis-
daten, Entwicklungen und Zusam-
menhänge wichtig genug und be-
legt sind, um aufgenommen zu
werden. Das ist besonders bei Poli-
tik, Wirtschaft, Bevölkerung, Kli-
ma und internationalen Beziehun-
gen hilfreich. Vergleiche sind sehr

Vorhofflimmern ist ein
Alarmzeichen für Schlaganfall
Kreiskrankenhaus lädt zu Informationsveranstaltung ein

Perleberg. Vorhofflimmern
ist die häufigste Herzrhythmus-
störung und betrifft in Deutsch-
land rund 1,5 bis 2 Millionen
Menschen. Bleibt die Erkran-
kung unerkannt, kann sie
schwerwiegende Folgen wie
einen Schlaganfall haben. Im
Rahmen der bundesweiten
Herzwochen 2026 der Deut-
schen Herzstiftung lädt das

Kreiskrankenhaus Prignitz in
Perleberg am Mittwoch, dem
18. November, zu einer Informa-
tionsveranstaltung unter dem
Motto „Herz aus dem Takt – Vor-
hofflimmern erkennen und han-
deln“ ein.

Von 16 bis 17.30 Uhr infor-
miert der Chefarzt der Klinik für
Kardiologie, Henning Meinhold,
im Ärztehaus am Krankenhaus

(Dobberziner Straße 94) darüber,
wie Vorhofflimmern erkannt
werden kann und warum eine
frühzeitige Diagnose und Be-
handlung wichtig sind. „Vorhof-
flimmern ist ein wichtiger Risiko-
faktor für einen Schlaganfall.
Wer die Herzrhythmusstörung
frühzeitig erkennt und behan-
delt, kann das Schlaganfallrisiko
deutlich senken“, sagt Henning

Meinhold. Vorhofflimmern ver-
ursacht nicht immer unmittelbar
spürbare Beschwerden. Mögli-
che Anzeichen sind Herzstol-
pern, ein unregelmäßiger oder
schneller Puls, Atemnot oder ein
Druckgefühl im Brustkorb. Eine
frühzeitige Diagnose ist beson-
ders wichtig, da Vorhofflim-
mern die Bildung von Blutge-
rinnseln begünstigen kann.

GelangensolcheGerinnsel in
die Blutgefäße des Gehirns,
können sie einen Schlaganfall
auslösen. Regelmäßiges Puls-
messen kann erste Hinweise
auf eine Unregelmäßigkeit des
Herzschlags liefern, einElektro-
kardiogramm (EKG) dann die
Diagnose.

Auch die Deutsche Herzstif-
tung wird während der Veran-
staltung mit einem Informa-
tionsstand vor Ort sein. Interes-
sierte haben die Möglichkeit,
sich über Vorhofflimmern, des-
sen Folgen und aktuelle Be-

handlungsmöglichkeiten sowie
über weitere Themen der Herz-
gesundheit zu informieren. Im
Anschluss an den Vortrag sind
die Besucher eingeladen, bei
Kaffee, Wasser, Fingerfood so-
wie frischem Obst und Gemüse
miteinander ins Gespräch zu
kommen. Der Austausch bietet
Gelegenheit, Fragen zu stellen
und sich in ungezwungener At-
mosphäre mit dem Thema
Herzgesundheit auseinander-
zusetzen. Ziel der Herzwochen
ist, über Herzrhythmusstörun-
gen aufzuklären, für mögliche
Warnsignale zu sensibilisieren
und über Diagnose- und Be-
handlungsmöglichkeiten zu in-
formieren. Die Teilnahme ist
kostenfrei. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. WS

Zu Vorhofflimmern informiert
ein Vortrag in Perleberg.
Foto: Adobe Stock/Sonja Calovini

buchtiPP

„Der Bundestag ist
ja nun kein Zirkuszelt.“

viel einfacher, weil die Informatio-
nen zu den Ländern der Erde nach
einem einheitlichen Schema dar-
gestellt werden. Und das ohne Ab-
lenkungen, wie sie für Internetre-
cherchentypischsind.Manschlägt
etwas nach und bleibt beim The-
ma. Keine Suchmaschinenopti-
mierung, keine Werbeanzeigen,
keine automatisch vorgeschlage-
nen Videos oder sozialen Feeds.
Andererseits stößt man beim Blät-
tern auf Verbindungen und Fak-
ten, nach denen man nie aus-
drücklich gesucht hätte. Landkar-
ten neben Text, Tabellen und Län-
derprofil ermöglichen einen un-
mittelbaren Vergleich, ohne zwi-
schen unterschiedlichen Websei-
ten zu wechseln.

Der im September 2026 er-
schienene „Welt-Almanach & At-
las“ (Redaktionsschluss 1.7.2026)
istnachStaatengegliedert.Weite-
re Teile des Buches behandeln die
internationalen Organisationen,
Weltwirtschaft und Umwelt sowie
Fragen von Klima, Künstlicher In-
telligenz, Migration, Gesundheit
und anderen Themen. Besonderer
Wert wird auf Geopolitik, Macht-
verschiebungen und wirtschaftli-
che Interessen gelegt.

Das Internet wird dadurch nicht
überflüssig. Der Almanach eignet
sich hervorragend für die erste
Orientierung und weist die rele-
vanten Größen aus. Für aktuelle
Einzelheiten kann man anschlie-
ßend gezielt online weiterfor-
schen.

Übrigens wird aus so einem
Nachschlagewerk nach einigen
Jahren eine historische Quelle.
Das kann eine Website, deren In-
halte fortlaufend überschrieben
werden, nur bedingt leisten. rv

2 Der neue Kosmos Welt-Alma-
nach & Atlas 2027. Columbus Ver-
lag. Krauchenwies. 2026.

Cover: Verlag
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